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Georgi-Ritt 2024: Mit Kutschen, Rössern und Reitern ging es dreimal an der Georgs- 
kirche in Kammerstein vorbei. Seiten 8 und 9

Liebe Leserinnen und Leser!
Eine große Freude für unsere Gemeinde: 

Das Mercedes-Autohaus Rieger hat am 2. Mai 
seine Tore in Haag geöffnet. Nun haben wir 
einen erfolgreichen Mittelständler, einen Fa-
milienbetrieb in unserer Gemeinde, der uns 
nicht nur rund 50 Arbeitsplätze bringt, son-
dern auch – und das sage ich ganz bewusst 
dazu – beträchtliche Gewerbesteuereinnah-
men. Ich habe die beiden Repräsentanten der 
Firma in Haag, Lukas und Philipp Rieger, gleich 
am ersten Tag mit einem Blumenstrauß und 
den besten Wünschen begrüßt. (Seiten 10–
11).

Die Firma Rieger ist die größte Gewerbe-
Ansiedlung der letzten Jahre in unserer Ge-
meinde – und das, obwohl wir eigentlich gar 
keine Gewerbeflächen anzubieten haben. Der 
Ansiedlung vorausgegangen ist ein Bauleitver-
fahren mit mehreren Bürgerbeteiligungs-Ter-
minen, denn die Kritik insbesondere an der 
vom Staatlichen Bauamt geforderten Ampel 
war am Anfang heftig. Allerdings wurden die 
Bedenken bei den Erörterungsterminen weit-
gehend ausgeräumt. 

Auch der Ausbau der neuen Kreuzung an 
der Bundesstraße war umfassend. Mehrere 
Monate Teilsperrung haben die Nerven der 
Verkehrsteilnehmer strapaziert. Umso besser, 
dass jetzt alles fertig ist – abgesehen von  

Restarbeiten an den Außenanlagen und der 
Kreuzung. Auch die berühmte Ampel fehlt 
noch. Ich jedenfalls freue mich jetzt schon auf 
die offizielle Einweihung der Firma Rieger, 
wenn dann endgültig alle Arbeiten fertig sind. 

Die Serie der schönen sommerlichen Feste 
hat soeben begonnen – mit dem wunder-
schönen Georgi-Ritt. Frankens größte Pferde-
Wallfahrt hat wieder knapp 100 Pferde,  
Kutschen und Reiter angezogen – und mehre-
re hundert Gäste und Schaulustige. Ein großer 
Spaß für Jung und Alt! (Seiten 8–9). 

Und es geht Schlag auf Schlag weiter: Das 
Haager Maifest, die Kärwa in Kammerstein 
und die Kerwa in Barthelmesaurach werden 
die Menschen wieder in ihren Bann ziehen – 
und in die Bierzelte! 

Im Juli haben wir wieder ein tolles Pro-
gramm für den Kammersteiner Musiksommer 
zusammengestellt: Rockmusik, fränkisches 
Musikkabarett und als Höhepunkt ein großes 
Konzert aller Musikgruppen und Chöre unse-
rer Gemeinde – erstmals! Damit wird ein lang 
gehegter Traum endlich Wirklichkeit! (Seiten 
13–15).
Mit freundlichen Grüßen
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Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung aller mit einem 
Sterbefall verbundenen Formalitäten.

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Am Birkenhang 4 
91126 Kammerstein

Telefon (0 91 22) 1 79 44 
Reichenbacher Straße 19 

91126 Schwabach 

Gratulationen 
nur mit  
Einwilligung
Aufgrund der Datenschutzgrundverord-
nung darf die Gemeinde Kammerstein 
den Ehe- und Altersjubilaren leider nicht 
mehr ohne deren Einwilligung öffentlich 
gratulieren – sei es im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde oder in der Lokalzeitung. 
Sollten Jubilare dennoch die Veröffentli-
chung ihres Jubiläums wünschen, bedarf 
dies einer Einwilligung der betreffenden 
Person und einer ausdrücklichen schrift-
lichen Rückmeldung an die Gemeinde 
Kammerstein.

Auch die Veröffentlichung von Geburten, 
Eheschließungen und Sterbefällen ist 
nur noch möglich, wenn die Betroffenen 
(Eheleute, Eltern/Sorgeberechtigten oder 
Angehörigen) ausdrücklich in die Über-
mittlung und Veröffentlichung der perso-
nenbezogenen Daten eingewilligt haben. 
Die Einwilligung ist bei der Meldebehör-
de oder dem Standesamt der Gemeinde 
Kammerstein schriftlich abzugeben. 

Wir bitten um Verständnis.

Wolfram Göll, Erster Bürgermeister

Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 - 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 - 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

Bankverbindungen 
Sparkasse Mittelfranken-Süd,  
IBAN: DE24 7645 0000 0000 0837 17   
BIC: BYLADEM1SRS

VR-Bank Mittelfranken Mitte, 
IBAN: DE43 7656 0060 0004 5049 92,  
BIC: GENODEF1ANS

Leitung der Verwaltung 
Wolfram Göll, Erster Bürgermeister 
Zimmer 5   92 55 - 0

Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte 
Barbara Kortes, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 6   92 55 - 16 
E-mail: barbara.kortes@kammerstein.de

Geschäftsleitung  
Thomas Lechner, Verwaltungsamtmann 
Zimmer 7   92 55 - 17 
E-mail: thomas.lechner@kammerstein.de

Ordnungsamt, Kultur,  
Personalangelegenheiten 
Melanie Jahreis, Verwaltungsfachkraft 
Zimmer 8   92 55 - 14 
E-mail: melanie.jahreis@kammerstein.de

Standesamt, Melde- und Passamt,  
Gewerberecht, Fundamt: 
Sina Dormer,  Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 1   92 55 - 10 
E-mail: sina.dormer@kammerstein.de 

Melde- und Passamt, VHS, Tourismus, 
Schülerbeförderung, Fundamt, Ferien-
pass: 
Karin Löhner, Verwaltungsangestellte,  
Zimmer 1 9255 -18  
Email: karin.loehner@kammerstein.de

Leitung Finanzverwaltung 
Sabine Zachmann, Betriebswirtin (VWA) 
Zimmer 7  92 55 - 27 
Email: sabine.zachmann@kammerstein.de

Gemeindekasse 
Andrea Zwingel, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 10   92 55 - 12 
E-mail: andrea.zwingel@kammerstein.de 

Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Claudia Drechsler-Grasser,  
Verwaltungsangestellte 
Zimmer 10   92 55 - 22 
E-mail: claudia.drechsler-grasser 
@kammerstein.de

Leitung Bauverwaltung 
Wolfram Bernard, Staatl. gepr. Techniker 
Zimmer 9  92 55 - 19 
Email: wolfram.bernard@kammerstein.de

Bauverwaltung, Straßenverkehr 
Angelina Achinger,  
Verwaltungsfachangestellte 
Zimmer 2   9255 - 21 
E-mail: angelina.achinger@kammerstein.de

Tiefbauverwaltung 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 2   92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de 

Liegenschaftsverwaltung 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 9   92 55 - 11 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de
Steven Schuhmann,  
Hausmeister  92 55 - 0

Bauhof/Kläranlagen 
Richard Heubeck, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22  - 1 88 56 91 
Mobil 0170  - 314 56 16 
E-mail: bauhof@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein 
Elisabeth Bauer, Leiterin 
Kindergarten 
Telefon 0 91 22  - 92 55 - 50 
Kinderkrippe 
Telefon 0 91 22  - 92 55 - 57 
E-mail: kita@kammerstein.de

Kindertagesstätte Kammerstein 
Kinderhort 
Nadja Reidelshöfer, stv. Kita-Leitung 
Telefon 0 91 22 - 8 52 19 
E-mail: kinderhort@kammerstein.de

DIAKONEO KdöR – Integrative  
Kindertagesstätte Barthelmesaurach 
Brennereistr. 4, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 78  - 99 69 96-0 
E-mail.: ninja.siehr@diakoneo.de

Bauernhofkinderhaus 
Am Hof in Kammerstein GmbH 
Kammerstein-Poppenreuth 
Einrichtungsleitung: Melanie Keitel 
info@amhof.org, www.amhof.org

Grundschule Kammerstein 
Schulleitung Melanie Grillenberger 
Christine Gottert 
Telefon 0 9178  - 52 35 
E-mail: grundschule@kammerstein.de

Zweckverband zur Wasserversorgung  
Heidenberg-Gruppe 
Thomas Ammon, Wasserwart 
Banu Sachs, Verwaltungsangestellte 
Tanja Berger, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78  - 8 64 
E-mail: wasser@heidenberggruppe.de

Rentenberatung 
Herr Krawatzek  
Telefon 0152 - 57635229 
E-mail: krawatzek@freenet.de 
Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Rathaus Kammerstein
Voranmeldung per Telefon oder Mail  
erforderlich!
Öffnungszeiten: 
Montag  08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag:  14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch:  09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag:  08:00 – 12:00 Uhr 
Freitag:  08:00 – 12:00 Uhr

Rathaus- 
wegweiser

An alle Vereine und Verbände 
der Gemeinde Kammerstein:
Gerne inserieren wir Traueranzeigen  

oder Nachrufe für Ihre Mitglieder  
bei uns im Mitteilungsblatt kostenlos.

Bitte senden Sie diese an  
barbara.kortes@kammerstein.de.
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Für die evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Unter- und Oberreichenbach ist es 
eine Premiere: Erstmals in ihrer Geschichte 
ist seit dem 1. April mit Myriam Krug-Letten-
meier eine weibliche Pfarrerin mit ihrer 
Familie in das Pfarrhaus eingezogen. Bei ihrer 
Amtseinführung war die kleine Kirche Unter-
reichenbach bis auf den allerletzten Platz 
besetzt mit Gemeindemitgliedern, hochran-
gigen Vertretern der örtlichen Vereine und 
der Politik – unter anderem Kammersteins 
Bürgermeister Wolfram Göll, Schwabachs 
Bürgermeister Emil Heinlein und Vize-Land-
rat Walter Schnell. 

Vor dieser Kulisse und zu festlichen Klän-
gen des Posaunenchors wurde die neue Pfar-
rerin Myriam Krug-Lettenmeier von Dekanin 
Berthild Sachs in die Kirche zum Einführungs-
gottesdienst mit dem Kirchenchor geleitet. 
Mit dabei waren die Mitglieder des Kirchen-
vorstandes mit Vertrauensmann Heinrich 
Endner, Marga Burmann aus Markt Berolz-
heim, aus der vorherigen Gemeinde der Pfar-
rerin, als auch weitere Geistliche und Deka-
natsvertretungen.

Den offiziellen Teil der Amtseinführung 
stellte Dekanin Berthild Sachs unter die Leit-
gedanken der Hoffnung und des Dankes. Ein 
großes Anliegen war es der Dekanin wie spä-
ter auch Vertrauensmann Heinrich Endner, 
all jenen Dank auszusprechen, die sich in der 
Zeit der Vakanz – seit dem Wegzug von Pfar-
rer Werner Konnerth nach Roth im letzten 
Sommer – dafür engagiert hätten, dass das 

ser Pfarrei, als sie das Unterreichenbacher 
Gemeinde-Leitbild „Wir öffnen Türen für 
Begegnungen“ entdeckte. 

Myriam Krug-Lettenmeier ist die erste 
Pfarrerin in Unterreichenbach. Sie amtiert 
seit dem 1. April 2024. Dass Myriam Krug-
Lettenmeier lebenserfahren und eine Men-
schenfreundin im Geist des Glaubens ist, 
ergibt sich aus ihrer Biographie: Dazu gehö-
ren ihr Mann Martin, mit dem sie seit 35 Jah-
ren verheiratet ist, und ihre drei erwachse-
nen Töchter. 

Geboren wurde Myriam Krug-Lettenmei-
er in der Nähe von Fulda, doch ihr Theologie-
Studium betrieb sie in Neuendettelsau. Ihre 
Examina legte sie in Ansbach ab. Beruflich 
zog es Myriam Krug-Lettenmeier als Vikarin 
nach Freising und ins Ausland, nach Has-
tings/Nebraska in die USA. Anschließend war 
sie Pfarrerin in Bad Neustadt/Saale, in Ingol-
stadt sowie zwölf Jahre Militärseelsorgerin 
an der Offizierschule der Luftwaffe in Fürs-
tenfeldbruck und in Neuburg/Donau. Ver-
bunden damit waren zwei Einsätze im Koso-
vo und die Begleitung deutscher 
Militärtruppen nach New Mexico. 

Danach kehrte sie erneut nach Franken 
zurück und blieb für fast neun Jahre Pfarrerin 
in der evangelischen Kirchengemeinde Markt 
Berolzheim. Doch nun wollte Myriam Krug-
Lettenmeier noch einmal neue Türen öffnen, 
von daher sei ihr bei der Stellenausschrei-
bung der Pfarrstelle – wie sie selbst sagte – 
der Leitgedanke der Unterreichenbacher 
Gemeinde: „Wir öffnen Türen für Begeg-
nung“ nachhaltig ins Auge gesprungen. 

 Ursula Kaiser-Biburger (ST) / wog

Gemeindeleben lebendig blieb: Pfarrerin 
Andra Jülich als Vakanz-Vertreterin, Pfarrer 
i.R. Heinrich Tauber, das Lektoren-Team mit 
Anneliese Hirsemann und Frank Harzbecker, 
Mesnerin Gisela Greul und Pfarrsekretärin 
Margit Korn. Ausdrücklich gedankt wurde 
dem Kirchenvorstand für dessen umsichtige 
und verantwortungsvolle Begleitung bei die-
sem Wechsel. 

Mit der Überreichung der Urkunde zur 
Pfarrei-Übertragung vom Landeskirchenrat 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern an Pfarrerin Krug-Lettenmeier und ihrer 
Einsegnung unter Mitwirkung von Pfarrerin 
Jülich, Vertrauensmann Heinrich Endner und 
Marga Burmann aus Markt Berolzheim 
wurde der offizielle Teil beendet. Der Kir-
chengemeinde gab Dekanin Berthild Sachs 
noch den Rat auf der Basis der österlichen 
Botschaft: „Lasst uns alle eine Gemeinde vol-
ler Hoffnungsträger sein!“ Dazu solle diese 
„fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der 
Trübsal und beharrlich im Gebet“ sein. 

In diesem Sinne erlebte man auch Pfarre-
rin Krug-Lettenmeier, mit der sie von der 
Kanzel aus die Gemeinde dynamisch auffor-
derte: „Christus ist auferstanden! Lass uns 
sehen, was wir glauben!“ Dabei wurde 
sogleich ihre mitreißende und zupackende 
Überzeugung für den gelebten Glauben 
spürbar. Dieser brauche ein Miteinander, ein 
Leben mit Liebe und Mitmenschlichkeit. 

Dass sie diese Glaubensgemeinschaft in 
Unterreichenbach finden würde, mit der sie 
diesen Weg des Glaubens gemeinsam gehen 
könne, vermutete Pfarrerin Krug-Lettenmei-
er bereits bei der Stellenausschreibung die-

„Lasst uns sehen, was wir glauben!“
Kirchengemeinde Unter- und Oberreichenbach hat eine neue Pfarrerin: Myriam Krug-Lettenmeier

Pfarrerin Krug-Lettenmeier erteilt erstmals 
ihrer neuen Gemeinde den Segen.

Beim Einzug: links hinten: Myriam Krug-Lettenmeier, wird beim Einzug geleitet von Dekanin 
Berthild Sachs, Vertrauensmann Heinrich Endner sowie Marga Burmann aus Markt Berolz-
heim
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Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 3.106
Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein 152
Geburten im April  2024  2
Sterbefälle im April 2024  3
Zuzüge im April 2024  17
Wegzüge im April 2024  7
Stand zum 30. April 2024 :  3.258

Aus dem  
Einwohnermeldeamt

Im ersten Moment klingt es paradox: In 
der Statistik des Landkreises Roth steht  
Kammerstein an der Spitze in Sachen Steuer-
kraft – und doch fehlt der Gemeinde das 
Geld an allen Ecken und Enden. Doch dafür 
gibt es einen simplen Grund. 

Im Jahr 2022 waren – vor allem dank einer 
bestimmten Firma – die Kammersteiner 
Gewerbesteuereinnahmen regelrecht explo-
diert. Schon 2023 sackten diese aber wieder 
deutlich ab: Insgesamt 1,7 Millionen Euro 
Liquidität fehlten dadurch in der Gemein-
dekasse. Doch diese massive Veränderung 
wird erst mit zwei Jahren Verzögerung 
berücksichtigt, und das stellt Kammerstein 
vor Probleme.

Also bemessen sich die Schlüsselzuwei-
sung und die Kreisumlage des Jahres 2024 
daher an der Steuerkraft des Jahres 2022. 
Und weil sie ja der Statistik nach reich ist, 
bekommt die Gemeinde erstmals null Euro 
an Schlüsselzuweisungen vom Freistaat Bay-
ern. Eine zuletzt fünfstellige Summe fehlt 
daher bei den Einnahmen. Zum anderen 
muss sie so viel wie nie zuvor als Kreisumlage 
ans Rother Landratsamt überweisen: Rund 
2,5 Millionen Euro werden es sein, nach 1,9 
Millionen Euro im Vorjahr – und das trotz 
eines niedrigeren Hebesatzes.

„Nun haben wir aber nicht irgendein 
Übergangsjahr, in dem wir sagen könnten, 
dann backen wir halt mal kleinere Brötchen. 
Sondern wir müssen das größte Bauprojekt 
der Gemeinde Kammerstein bewältigen – 
vermutlich das teuerste Projekt seit dem Bau 

(2023: 14,7 Millionen) – für die kleinste 
Gemeinde des Landkreises Roth ist das eine 
hohe Summe. Etwas mehr als die Hälfte 
davon entfallen auf den Verwaltungshaus-
halt, aus dem alle laufenden Kosten begli-
chen werden: Personalkosten, Zuschüsse an 
Kitas oder der Unterhalt von Fuhrpark, 
Gebäuden und Straßen.

Drohen Bürgern höhere Kosten? Der Rest 
ist im Vermögenshaushalt eingeplant, mit 
dem alte Kredite getilgt, Grundstücke gekauft 
– und vor allem aber Investitionen wie Bau-

der Reichsburg im 13. Jahrhundert“, gab Bür-
germeister Wolfram Göll mit Blick auf den 
Grundschulneubau jüngst in der Sitzung des 
Gemeinderates zu bedenken. 

Daher gelte für den Kammersteiner Haus-
halt 2024 nun die Devise „Sparen, wo es nur 
geht“. Und weil vieles Pflichtaufgaben seien, 
müsse das leider bei den freiwilligen Leistun-
gen wie Kultur sein – „alles das, was das 
Leben schön macht“, so Göll. 

Der Kammersteiner Haushalt hat ein Volu-
men von insgesamt rund 18,5 Millionen Euro 

Sparen, wo es nur geht
Haushalt: Kammerstein muss für Grundschulneubau Kredite aufnehmen – Leichte Steuererhöhung
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Fahrzeugbreite von

   2,50 m
KFZ-Meisterbetrieb - Waschanlage - LOTTO Annahmestelle - Getränke mit Garniturenverleih

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail:  info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de

Natur neu gelebt.

projekte gestemmt werden. Auch zwei neue 
Feuerwehrfahrzeuge für Oberreichenbach 
und Barthelmesaurach werden als „bewegli-
ches Vermögen“ hierüber abgerechnet.

Dabei gilt: Beide Haushalte müssen am 
Ende des Jahres ausgeglichen sein. Um die 
hohen Ausgaben der Gemeinde zu finanzie-
ren, müssen also die Einnahmen stimmen. 
Das meiste Geld fließt dabei durch Steuerein-
nahmen in die Kasse – insgesamt sollen 
Gewerbesteuer, der kommunale Anteil der 
Einkommenssteuer sowie die Grundsteuer 
heuer geschätzt 5,4 Millionen Euro einbrin-
gen. „Wir kämpfen mit erheblichen Minder-
einnahmen durch die Steuerentlastungen 
des Bundes und die sich abkühlende Kon-
junktur“, berichtet Kämmerin Sabine Zach-
mann.

Die Konsequenz: Die Hebesätze für 
Grundsteuer und Gewerbesteuer A und B, 
die seit 1993 unverändert waren, stiegen 
zum 1. Januar 2024 von 320 auf 340 Prozent. 
„Im Vergleich mit den anderen Gemeinden 
im Umkreis ist das nicht besonders hoch. Für 
den einzelnen Kammersteiner bedeutet es 
aber eine Anhebung um 6,5 Prozent. Das 
machen wir nicht gerne“, sagt dazu Göll.

Auch diverse Verwaltungs- und Benut-
zungsgebühren sollen auf den Prüfstand 
kommen. Hier ist der Spielraum der Gemein-
de allerdings beschränkt: Die meisten Tätig-
keiten der Gemeinde betreffen den soge-
nannten übertragenen Wirkungsbereich 
– wie etwa neue Pässe und Ausweise. Hier 
sind die Gebühren bundesweit einheitlich 
festgesetzt. „Und die Benutzung des Bürger-
hauses oder von anderen gemeindlichen Ein-
richtungen können wir auch nicht unendlich 
verteuern, weil wir sonst unsere Bürger oder 
Vereine über die Maßen belasten“, gibt der 
Bürgermeister zu bedenken.

Durch höhere Einnahmen sollen 1,2 Milli-
onen Euro in die Kasse kommen. Um das Zah-
lenwerk auszugleichen, muss die Gemeinde 
dennoch in großem Umfang Kredite aufneh-
men: Für 2024 sind 4,5 Millionen Euro Neu-
verschuldung vorgesehen. Damit soll etwa 
die erste Hälfte der Bauarbeiten an der 

weil befahrbare Straßen, Schulen und andere 
kostspielige Aufgaben Pflichtaufgaben sind. 
Bei der Kultur wurden aber deutliche Ein-
schnitte gemacht: Der geplante Kunstpreis, 
eine fürs Frühjahr 2024 geplante ambitio-
nierte Profi-Kunstausstellung nach dem Vor-
bild des Jahres 2022, fiel aus. Das Sagenfest 
im Heidenberg findet nur noch alle zwei 
Jahre statt, nun synchron zum Kühedorfer 
Kräutermarkt. Der Musiksommer besteht aus 
nur noch drei statt vier Konzerten.

In den berühmten Umschlägen, die der 
Bürgermeister oder seine Stellvertreter den 
Vereinen alljährlich zur Weihnachtsfeier oder 
Jahreshauptversammlung überreichen, 
befindet sich heuer nur noch die Hälfte der 
früheren Summe. Und im Rathaus verlangt 
die Gemeinde von ihren Beschäftigten nun 
Geld für die Getränke. „Auch wenn das im 
Einzelnen schon kleinlich wirkt und beinahe 
lächerlich: Auch Kleinvieh macht Mist“, sagt 
Göll.

Welche Folgen hat die Situation? Zusätzli-
che Liquidität soll zudem durch den Verkauf 
von nicht mehr benötigten Liegenschaften 
gewonnen werden. Konkret ist geplant, alte, 
nicht mehr genutzte Feuerwehrhäuser in 
den Ortsteilen zu veräußern: „Idealerweise 
an die jeweiligen Feuerwehr-Vereine“, so der 
Bürgermeister. Allerdings sei aus diesen 
Gebäuden nicht viel Einnahme zu erwarten. 
Vor allem könnten dadurch Unterhaltslasten 
verringert werden. 

„In den kommenden Jahren wird sich 
weniger die Frage stellen, wie wir das Niveau 
der Infrastruktur in Kammerstein steigern 
können, sondern eher, wie wir es erhalten“, 
warnt Kämmerin Sabine Zachmann. Alle 
künftigen Investitionen, beispielsweise die 
Ideen im Rahmen des Kammersteiner 
Gemeindeentwicklungskonzepts, sind daher 
wohl erst einmal mit einem Fragezeichen zu 
versehen. „Aber ich bin zuversichtlich, dass 
durch eine verantwortungsvolle Haushalts-
führung langfristig die finanzielle Gesundheit 
der Gemeinde gewährleistet werden kann“, 
so Zachmann.

 Jana Vogel (ST) / wog

Grundschule finanziert werden.
„Wir werden bei der Pro-Kopf-Verschul-

dung an die Spitze Bayerns katapultiert. Sie 
wird mit rund 3000 Euro pro Einwohner pro-
gnostiziert“, erläutert Zachmann. Dies gilt 
allerdings nur, wenn die Gemeinde für die 
neue Schule tatsächlich neun Millionen Euro 
Schulden aufnehmen muss. Denn neun Milli-
onen geteilt durch 3000 Einwohner macht 
3000 Euro Schulden pro Kopf. Die Pro-Kopf-
Schuldenquote war 2020 durch den Bau des 
Bürgerhauses bereits auf 1200 Euro ange-
stiegen. Mehrere Jahre wurden regulär 
Schulden abgebaut, derzeit liegt die Quote 
bei rund 800 Euro. 

Doch in den nächsten Jahren wird sie 
wegen der Schule auf ein neues Hoch klet-
tern – nicht gerade zur Freude des Rother 
Landratsamts. Das muss den Kammersteiner 
Haushalt nämlich als Aufsichtsbehörde 
genehmigen. „Wir wurden ernstlich dazu 
ermahnt, dass wir alle Möglichkeiten aus-
schöpfen müssen, Einnahmen zu erzeugen 
und Ausgaben zu reduzieren“, so Göll. 

Allerdings gebe es auch schöne Hoff-
nungszeichen, dass die Gemeinde nicht volle 
neun Millionen Euro aufnehmen müsse, son-
dern weniger. So habe die Regierung die För-
derung für Schulgebäude wegen der gestie-
genen Baukosten just am 2. Februar 
angehoben. „So erwarten wir rund 4,5 statt 
3,5 Millionen Förderung. Das entlastet uns 
natürlich“, so Bürgermeister Wolfram Göll. 

Zudem seien die Preise im Hochbau jüngst 
nach einem steilen Anstieg etwas ins Rut-
schen geraten. So hätten benachbarte Kom-
munen in letzter Zeit bei Hochbauvorhaben 
deutlich weniger zahlen müssen, so Göll. 
Seine Bürgermeister-Kollegen aus Rednitz-
hembach und Roth etwa hätten hier zuletzt 
von erfreulichen Überraschungen berichtet. 
„Vielleicht kommt auch für uns alles nicht 
ganz so düster, wie es im Moment aus-
schaut“, hofft Kammersteins Bürgermeister 
Wolfram Göll (s.a. eigener Artikel zu den Kos-
ten der neuen Grundschule).

Wo will Kammerstein sparen? Allzu viele 
Sparmöglichkeiten haben Kommunen nicht, 
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Sparen müsste die Gemeinde Kammer-
stein angesichts sinkender Einnahmen in 
jedem Fall, doch der Grundschul-Neubau 
bedeutet eine besondere Belastung. „Uns  
als kleine Gemeinde bringt so ein Projekt an 
den Rand der Leistungsfähigkeit, aber immer-
hin nicht darüber hinaus“, fasst es Bürger-
meister Wolfram Göll zusammen. Rund 13 
Millionen Euro sind derzeit eingeplant, ver-
teilt über die Bauzeit, voraussichtlich bis 
gegen Ende 2025.

Allerdings muss Kammerstein nicht alles 
selbst bezahlen. Mindestens vier Millionen 
Euro staatliche Förderung gibt es. Weil der 
Freistaat Anfang Februar die Fördersätze 
angehoben hat, könnte es sogar bis zu einer 
Million Euro mehr Zuschuss geben als 
ursprünglich erhofft, so Göll. Nicht alles 
davon bekommt die Gemeinde auf einmal: 
„Während der Bauphase sind bis zu drei 
Abschlagszahlungen möglich, der Rest wird 
uns mit der Schlussrechnung überwiesen“, 
erläutert Kämmerin Sabine Zachmann.

Bei der Verabschiedung des Haushalts in 
der März-Sitzung des Gemeinderats äußerte 
Göll die Hoffnung, dass der Bau sogar billiger 
werden könne als erwartet. Weil die Baukon-
junktur eingebrochen sei, „bewerben sich 

Gewerke für Baumeisterarbeiten, Bodenplat-
te und Rohbau ausgeschrieben. Der Spaten-
stich am Ortseingang von Kammerstein ist 
für Anfang Juli 2024 anvisiert. Bis Ende 2025 
oder Anfang 2026 sollen die Bauarbeiten 
dann andauern.

Anschließend steht noch der Umbau des 
bisherigen Schulhauses in Barthelmesaurach 
zum Hort an. Ein weiteres Bauprojekt muss 
dagegen warten: „Theoretisch wäre neben 
der neuen Schule der Platz für eine eigene 
Turnhalle da“, erklärt Göll, „aber das ist hin-
ter dem Horizont, das kann sich die Gemein-
de nicht leisten“.  Jana Vogel (ST) / wog

viele Firmen wieder auf öffentliche Aufträge, 
und das mit deutlich realistischeren Preisvor-
stellungen als noch vor einem Jahr“. In Red-
nitzhembach sei ein kommunales Bauprojekt 
kürzlich für 2,9 Millionen statt der erwarte-
ten 4,1 Millionen Euro vergeben worden, 
auch die Kita Kupferplatte in Roth werde 
wohl günstiger als prognostiziert.

Die schulaufsichtliche Genehmigung für 
die neue Grundschule wurde am 26. Februar 
erteilt, früher als zuletzt erwartet. Mittler-
weile hat auch das Landratsamt dem Haus-
halt zugestimmt und die Baugenehmigung 
erteilt, daher hat die Gemeinde die ersten 

Was kostet die Kammersteiner Grundschule?
Pädagogisches Vorzeige-Projekt und Pflichtaufgabe – Größte finanzielle Belastung seit der Gebietsreform

So soll das neue Schulhaus in Kammerstein aussehen. Der erste Spatenstich soll Anfang Juli 
erfolgen.

Derzeit erarbeiten wir – die Gemeinde 
Kammerstein – zusammen mit dem Institut 
für Energietechnik an der TH Amberg-Weiden 
(IfE GmbH) die kommunale Wärmeplanung. 

Wir bitten Sie dabei ganz herzlich um Ihre 
Unterstützung, indem Sie uns im folgenden 
Fragebogen freiwillig Informationen über 
den Wärmeverbrauch, das aktuelle Hei-
zungssystem und den Sanierungsstand Ihres 
Gebäudes mitteilen. 

anzuschließen. Alles wird freiwillig erfolgen.
Bevorzugt wird eine Beantwortung der 

Fragen über folgende Webseite: https://
datenerfassung.ifeam.de/216-di8ez/. 

Dazu rufen Sie einfach den Link in Ihrem 
Browser auf oder scannen 
den QR-Code über Ihr Smart-
phone oder Tablet.
Wolfram Göll,  
Erster Bürgermeister

Aussagen zu den späteren Kosten oder 
zum Zeitplan der Umsetzung eines mögli-
chen Wärmenetzes können zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht getroffen werden. Diese 
sind am Ende ein Ergebnis der Studie. Ihre 
Angaben zum Anschlussinteresse sind unver-
bindlich.

In jedem Fall wird kein Besitzer eines 
bestehenden Hauses gezwungen werden, 
sich an ein Nahwärmenetz oder Ähnliches 

Die Gemeinde bittet um Ihre Mithilfe!
Datenerhebung im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung für die Gemeinde Kammerstein
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Seit Samstag, 27. April, 18.00 Uhr, dürfen 
die Parteien im Kammersteiner Gemeindege-
biet für die Europawahl plakatieren. Erstmals 
gelten für diese Wahlplakatierungen klare 
und umfassende Regeln, die in der Plakatier-
verordnung und den Vollzugsrichtlinien nie-
dergelegt sind, die im März in Kraft getreten 
waren. 

Nach den Exzessen der Landtags-Plakatie-
rung im vergangenen Herbst insbesondere 
durch die AfD sah sich die Gemeinde gezwun-
gen zu handeln – insbesondere nach zahlrei-
chen Beschwerden von Seiten der Bevölke-
rung. Die AfD hatte in Kammerstein und Haag 
flächendeckend mehrstöckig plakatiert, was 
Bürgermeister Wolfram Göll mit den Flag-
genappellen in totalitären Staaten verglich. 
Und in der Tat ließen die ersten Regelbrüche 
auch diesmal nicht lang auf sich warten – 
erneut war es die AfD. 

Doch nun hatte die Gemeinde erstmals 
eine rechtssichere Grundlage, die Missstän-
de zu beheben: Der Bauhof entfernte die ein-
deutig regelwidrig aufgehängten Plakate, 
und diese Tätigkeit wird der betreffenden 
Partei in Rechnung gestellt.

„Wir setzen die Plakatierverordnung 
durch“, schrieb Bürgermeister Wolfram Göll 
in seinem WhatsApp-Nachrichtenkanal 
neben einem Foto, das mehrere „leerge-
räumte“ Straßenlampen in der Kammerstei-
ner Hauptstraße zeigte. Zuvor hatten die 
Männer vom Kammersteiner Bauhof auf 
Anweisung des Bürgermeisters in Haag und 
Kammerstein insgesamt 18 Plakate der AfD 
abmontiert, deren Plakatierer offensichtlich 
gegen die Plakatierverordnung vom 1. März 
2024 verstoßen hatten. 

Diese Verordnung, die im Februar vom 
Gemeinderat beschlossen wurde und am 1. 
März in Kraft trat, ist seit zwei Monaten auf 
der Homepage der Gemeinde einsehbar. 

weitere Parteien, die mit Kreisverbänden im 
Landkreis Roth vertreten sind und die für das 
Europaparlament kandidieren – sowie auch 
alle Parteien, die von sich aus bei der Verwal-
tung die gültigen Regeln nachfragten.

Weitere Auskünfte erteilt Karin Löhner im 
Bürgerbüro im Rathaus unter der Mail-
Adresse karin.loehner@kammerstein.de und 
der Telefonnummer 09122-9255-18.

 wog

Zudem berichteten das 
Gemeinde-Mitteilungsblatt 
und die Tagespresse ausführ-
lich über die neue Verord-
nung. Sie legt eindeutig fest, 
dass Plakate nicht unter 2,50 
Meter und nicht über 3,50 
Meter Höhe an Laternenmas-
ten aufgehängt werden dür-
fen – und zudem nicht mehr-
stöckig übereinander. Die AfD 
aber hatte – wie schon im 
Landtagswahlkampf – ihre 
Plakate erneut in großer Höhe 
aufgehängt, und das dreistö-
ckig übereinander. 

Die Vollzugsrichtlinie zur 
Wahlplakatierung, die der 
Bürgermeister ergänzend zur 
Plakatierverordnung am 10. 
März erlassen hat, legt zudem 
fest, dass jede Partei zwölf 
Plakate oder Doppelplakate 
im Gemeindegebiet aufstel-
len darf. 

Damit diese Begrenzung 
überwacht werden kann, 
erhalten die Parteien von der 
Gemeinde eine entsprechen-
de Anzahl auffällig gefärbter 
Aufkleber. Außerdem legt die 
Vollzugsrichtlinie fest, dass ab 
dem siebten Samstag vor einer Wahl, 18.00 
Uhr, plakatiert werden darf. Das war im Fall 
der Europawahl am 9. Juni der Samstag, 27. 
April.

Die Parteien, die Ortsverbände in der 
Gemeinde Kammerstein unterhalten, wur-
den von der Gemeindeverwaltung vor Beginn 
der Plakatierungszeit aktiv über die neuen 
Regeln informiert und gebeten, die Plakat-
Aufkleber im Rathaus abzuholen. Ebenso 

Die Plakatier-Verordnung wirkt
Bauhof hat falsch aufgehängte Plakate abgenommen – Sünder müssen zahlen

Blick in die Kammersteiner Hauptstraße, nachdem der  
Bauhof die regelwidrig aufgehängten Plakate der AfD  
entfernt hatte. Erneut hatte die AfD in großer Höhe  
plakatiert, und das mehrstöckig übereinander – ein klarer 
Verstoß gegen die neue Plakatierverordnung der Gemeinde. 
Die AfD bekommt die Entfernung in Rechnung gestellt.
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„Herzlich willkommen zum Kammerstei-
ner Georgi-Ritt!“: Bei bestem Wetter hat 
Kammersteins Bürgermeister Wolfram Göll 
die knapp 100 Teilnehmer am Georgi-Ritt 
sowie die mehreren hundert Gäste mit einer 
netten Anekdote überrascht. Schließlich gibt 
es in Kammerstein nicht nur eine Georgs-Kir-
che, sondern der heilige Georg gelte seit der 
Gründung der Burg und des Dorfs im 13. 
Jahrhundert mit Sicherheit auch als deren 
Patron. Damit befinde sich Kammerstein in 
einer Reihe mit prominenten Namen, so Bür-
germeister Göll. 

Denn die Weltstädte Moskau, London, Rio 
de Janeiro, Barcelona und Istanbul/Konstan-
tinopel stehen ebenfalls im Zeichen des  
Heiligen Georg. Allerdings gibt es dort wohl 

Wolfram Göll warf auch einen politischen 
Blick auf das Jahr 1989. „Es war das Jahr, in 
dem mit dem Fall der Berliner Mauer die 
Wiedervereinigung Deutschlands und Euro-
pas in Frieden und Freiheit eingeläutet 
wurde“, sagte der Bürgermeister. Und der 
Bürgermeister spannte einen Bogen zum 
Heiligen Georg, dessen Gedenktag der 23. 
April ist. 

Der römisch Kavallerist Georg – im Mittel-
alter als „Ritter“ verstanden – werde meist 
als Drachentöter dargestellt, so Wolfram 
Göll, doch dürfe man annehmen, dass er tat-
sächlich eine Räuberbande zerschlagen 
habe, deren Name „Drache“ lautete. Doch 
das passe auch wieder gut zum Jahr 1989: 
„Damals war der Fall des Eisernen Vorhangs 

keinen so schönen Georgi-Ritt wie in Kam-
merstein, der diesmal sogar ein kleines Jubi-
läum feiern konnte: Das Treffen regionaler 
Reiter und Fuhrleute ist vor 35 Jahren ins 
Leben gerufen worden. 

1989 war Kammerstein erstmals Schau-
platz eines gemeinsamen Ausritts in das 
Kammersteiner Land mit abschließender 
dreifacher Passage vorbei an der Georgs-Kir-
che. Zwei Mal war die größte Pferde-Wall-
fahrt Frankens wegen Corona ausgefallen. 
Als Organisatoren haben sich die Pferde-
freunde Bechhofen, die Kirchengemeinde 
und die politische Gemeinde Kammerstein 
zusammengefunden. Pfarrer Stefan Merz lud 
auch diesmal zu einer Andacht mit eigenem 
Georgi-Segen ein.

Von Kaltblüter bis Steckenpferd
Viele stolze Pferde, Reiter und Wagenlenker beim Georgi-Ritt – Kammerstein in einer Reihe mit Weltstädten
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und das Ende eines modernen Drachen, des 
Kommunismus, Anlass zur Freude. Und es 
war der Auftakt zur Vereinigung Deutsch-
lands und Europas in Frieden und Freiheit – 
ein Traum von Generationen von Europäern“, 
so Wolfram Göll.

Zudem sei Georg und seine Variationen 
wie Gerch, Schorsch, Jürgen und Jörg einer 
der häufigsten und beliebtesten Namen der 
Christenheit. Der heilige Georg gelte glei-
chermaßen als Patron der Bauern, der Reiter, 
der Ritter, der Soldaten und vieler weiter 
Berufsgruppen.

Am höchsten Punkt Kammersteins, dem 
Festplatz, hatten sich Reiter und Wagenlen-
ker auch heuer getroffen, um dann erneut 
den Berg hinab in die Umgebung zu reiten. 

Schwester gehen“, hieß es von Seiten der Rei-
terin, die auf einem Pferd ritt und das andere 
nebenher führte. Großes Aufsehen erregten 
auch zwei Mini-Gespanne, die von besonders 
kleine Pferden gezogen wurden. 

Die neunjährige Emelie war mit ihrem 
weißen Pony Chedda aus Diespeck angereist. 
Sie beherrschte den kleinen Schimmel per-
fekt und ritt wie ein Profi. Kein Wunder: Erst-
mals war sie mit zwei Jahren im Sattel geses-
sen, wie sie verriet. Etwas einfacher hatte es 
sich ein Mädchentrio aus Ottersdorf und 
Asbach gemacht: Die achtjährige Hylva, die 
zehnjährige Nele und die achtjährige Louisa 
nahmen mit Steckenpferden am Kammer-
steiner Georgi-Ritt teil.

 Robert Schmitt (ST) / wog

Viele Pferde waren mit Blumen, Bändern 
oder geflochtenen Mähnen aufwändig 
geschmückt. Die 27-jährige Stute Gipsy zwar 
lediglich mit Kunstblüten, aber immerhin. 
Das RanchHorseTeam aus Freystadt war mit 
einer größeren Truppe und eigenen Fahnen 
angereist. 

Anja Korn aus Schwabach hatte ein histo-
risches Kleid angelegt. In prächtigem Gewand 
präsentierten sich auch zwei Zugpaare. Ihre 
schweren Geschirre blinkten silbern im Son-
nenlicht. Die Wagenlenker standen ihnen in 
Sachen „Pracht“ in nichts nach. In detailge-
nauer Tracht hielten sie die Zügel fest in ihren 
Händen. 

Als Paar waren auch zwei Schimmel mit 
von der Partie. „Er wollte nicht ohne seine 
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„Herzlich Willkommen in Haag, herzlich 
willkommen in der Gemeinde Kammerstein!“: 
Mit diesen Worten hat Bürgermeister Wolf-
ram Göll den erfolgreichen Familienbetrieb 
Mercedes-Rieger in Haag begrüßt. Offiziell 
am 2. Mai 2024 hat das Mercedes-Autohaus 
auf dem Hügel zwischen Haag und der Auto-
bahn A6 seinen Betrieb aufgenommen.

Zum Willkommen überreichte Bürger-
meister Wolfram Göll den beiden Repräsen-
tanten des Autohauses in Haag, Niederlas-
sungsleiter Lukas Rieger, und seinem Bruder, 
Verkaufsleiter Philipp Rieger, einen hübschen 
Blumenstrauß mit frühlingshaften Blüten. 
„Auf viele glückliche Jahre in unserer 
Gemeinde – und natürlich auch auf gute 
Geschäfte!“, wünschte der Bürgermeister. 

„Dies ist die größte gewerbliche Investi-
tion in der Gemeinde Kammerstein seit  
vielen Jahren“, betonte Wolfram Göll. „Neben 
einem renommierten und erfolgreichen 
Unternehmen gewinnt die Gemeinde rund 
50 neue Arbeitsplätze – und nicht zuletzt 
einen potenten Gewerbesteuerzahler“, so 
der Bürgermeister.

Lukas und Philipp Rieger bedankten sich 
herzlich für das warmherzige Willkommen. 
„Wir haben nicht vergessen, wie intensiv die 
Gemeinde unsere Ansiedlung unterstützt hat 
– und auch Sie persönlich, Herr Göll“, sagte 
Lukas Rieger und erinnerte an die vielen Ter-
mine für Abstimmungen mit Behörden, 
Nachbarn und kritischen Bürgern.

Der Eröffnung des Autohauses waren 
etwa eineinhalb Jahre Bauzeit vorangegan-

Autohaus Rieger trägt die Adresse „Haager 
Höhe 2“. 

Von der „Haager Höhe“ aus können Land- 
und Forstwirte ohne Einschränkungen auf 
den bestehenden Feld- und Waldweg in Rich-
tung der momentan abgerissenen Autobahn-
Brücke zum Waldgebiet Laubenhaid fahren, 
die bis Ende 2024 neu errichtet werden soll. 
An der neu entstandenen Kreuzung zwischen 
B466, Haager Winkel und Haager Höhe wird 
demnächst eine Ampel errichtet – ebenfalls 
entsprechend einer Vorgabe des Staatlichen 
Bauamts.  wog

gen. Eine offizielle Eröffnung mit großer Feier 
auch für die Öffentlichkeit soll folgen, sobald 
auch die Außenanlagen vollständig fertig sind 
– voraussichtlich in diesem Sommer. „Wir 
wollen natürlich, dass alles perfekt ist, wenn 
wir uns der Öffentlichkeit offiziell vorstellen“, 
so Philipp Rieger schmunzelnd. 

Die Bedingungen des Staatlichen Bauamts 
und der Autobahn GmbH machten eine 
mehrmonatige halbseitige Sperrung der 
Bundesstraße B466 nötig. Die neu entstan-
dene Straße im „Gewerbegebiet Lauben-
haid“ heißt übrigens „Haager Höhe“. Das 

Ein herzliches Willkommen!
Das Mercedes-Autohaus Rieger hat am 2. Mai seinen Betrieb in Haag aufgenommen – Blumen zum Einzug

„Herzlich Willkommen in der Gemeinde Kammerstein“: Bürgermeister Wolfram Göll begrüßt 
Philipp und Lukas Rieger in Haag

Die Zufahrt zum Autohaus ist bereits fertig. Die Ausstellung der „Jungen Sterne“ ist schon komplett in Haag.
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Rückgebäude: Werkstatt und Verkehrsflächen sind einsatzklar. Waschanlage: Damit alle Fahrzeuge schön sauber sind.

Die Außenanlagen müssen noch vollendet werden. Das Regenwasser-Rückhaltebecken der Autobahn GmbH.

Penzendorfer Str. 12
91126 Rednitzhembach
Tel.: 09122 - 9374 - 0

Andreas Lippert & Team

Tiefbau
Ingenieurbau

Vermessungen

www.lippert-ing.de

ill)�liMirnIIrnm 
Stuck- und Fassadenbetrieb GmbH 
Verputz- und Stuckarbeiten 

Fassadenrenovierung 
Vollwärmeschutz 

Kapsdorf 36a • 91183Abenberg 
Tel. 09178/1611 • E-Mail: info@domeier-stuck.de 

www.domeier-stuck.de 

Eine riesige Auswahl von Mercedes-Pkws ist seit Anfang Mai in Haag zu bewundern.
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  Kanal- und Rohrleitungsbau

  Regenwasserbehandlungsanlagen 

  Straßen- und Verkehrswegebau

  Unterhaltsarbeiten

  Sonstige Tiefbauarbeiten

www.ft-fuchs.de

FT Fuchs Tiefbau GmbH  
Haager Winkel 4  ·  91126 Kammerstein-Haag
Telefon  09122 / 93 58 - 0  ·  Fax - 10
Mail info@ft-fuchs.de

Ihr zuverlässiger 
Partner für 
Umweltlösungen!
Aus der Region, für die Region.

Mehr Informationen unter 
www.hofmann-denkt.de

Friedrich Hofmann Betriebsgesellschaft mbH • Industriestraße 18 • 91186 Büchenbach 
Telefon +49 9171 847-0 • Fax +49 9171 847-47 • E-Mail: info@hofmann-denkt.de

Umweltlösungen!

Industriestraße 18 • 91186 Büchenbach 

Umweltlösungen!

Industriestraße 18 • 91186 Büchenbach 

„Egal wie intensiv oder extensiv Gärten 
genutzt werden: Auf jedem Quadratmeter 
besteht die Möglichkeit, natürlich, umwelt- 
und klimaschonend und tierfreundlich zu 
wirtschaften – also nachhaltig“, erklärte 
Regierungspräsidentin Kerstin Engelhardt-
Blum bei der Bezirksverbandstagung in Her-
rieden bei der Würdigung von vorbildlichen 
Gartenbesitzern und Baumwarten. Ihre 
Anerkennung sprach sie insbesondere den 
33 mittelfränkischen Gartenbesitzern aus, 
die 2023 den „Tag der offenen Gartentür“ 
ermöglicht hatten. 

Im Kreisverband Roth-Schwabach hatten 
die Familien Schnütgen, Volkert, Schnell, Zel-
ler und Ringel in Kammerstein ihre beispiel-
gebenden Gärten geöffnet. Mit dem Bezirks-
vorsitzenden Gerhard Durst überreichte die 
Regierungspräsidentin je eine Keramik-
Vogeltränke des Bezirksverbandes. Ihr Dank 
galt auch allen Verbandsmitgliedern: „Mit 
ihrem großartigen ehrenamtlichen Engage-
ment helfen Sie mit, Gartenkultur und Lan-
despflege in Mittelfranken und damit auch 
den Artenschutz stetig voranzubringen.“ 

wicklung sei nicht auszuschließen, dass Bay-
ern ein Klima wie in Marokko bekomme. 
Relativ sicher seien wärmere und trockenere 
Sommer mit Starkregenereignissen und mil-
dere, aber regenreichere Winter. Dies 
begünstige dann das Auftreten vieler neuer 
Schädlinge wie Kirschessigfliege, Reiswanze 
und Buchsbaumzünsler. Auch Krankheiten 
wie Sonnenbrand am Obst und an vielen 
Gemüsen nähmen zu. 

„Ein großes Problem sind Spätfröste, 
gegen die wir auf Streuobstwiesen relativ 
machtlos sind. Im Hausgarten kann durch 
Folien und Vliese hier gegengesteuert wer-
den“, resümierte Hans Bauer. „Insgesamt 
kann die Situation in unseren Gärten aber 
auch durchaus als positiv gewertet werden: 
Obstgehölze, die bisher nur im Weinbaukli-
ma funktioniert haben wie etwa Pfirsich und 
Mandel gedeihen fast überall. Südländer sind 
auch möglich wie Oliven, Zitrus und Feigen.“ 
Klarer Klimagewinnler im Obstbau seien 
Quitten, da sie hitze- und trockenheitsver-
träglich seien und spät blühten – ebenso 
Maulbeerbäume. 

Bezirkstagspräsident Peter Daniel Forster 
verwies bei der Ehrung auf den großen 
Schatz an Streuobstbäumen mit weit über 
1000 Sorten in Triesdorf und die erfolgreiche 
Ausbildung von Baumwarten. Anerkennung 
verdienten aus der Region Maria Bello aus 
Schwabach, Michael Hackner aus Greding 
und Johannes Heubusch aus Spalt, die 2023 
in Triesdorf die Ausbildung zum Baumwart 
abgeschlossen haben.

Der Bezirksverband Mittelfranken für Gar-
tenbau und Landespflege mit seinen sieben 
Kreisverbänden möchte mit den Jahres-
schwerpunkten weiter Impulse in den Dör-
fern setzten zur Förderung von Vielfalt – im 
eigenen Garten, in und ums Dorf und natür-
lich bei Streuobst. Deshalb werden Zertifizie-
rungen von Naturgärten fortgesetzt und 
2024 und 2025 ein landesweiter Wettbe-
werb „Streuobst – bunt und lebendig!“ aus-
gelobt. 

Gärtnern im Klimawandel – ein heißes 
Thema: Hans Bauer verdeutlichte die Konse-
quenzen für das Gärtnern im Klimawandel. 
Aufgrund der derzeitigen Temperaturent-

Gartenbesitzer aus Kammerstein gewürdigt
Auszeichnung des Bezirksverbands für „Tag der offenen Gartentür“ – Thema Gärtnern im Klimawandel

Die vorbildlichen Teilnehmer am „Tag der offenen Gartentür 2023“ aus Kammerstein erhielten vom Bezirksverband für Gartenbau je eine  
Keramik-Vogeltränke.
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Veranstaltungsorte „Kammersteiner Musik-Sommer“:
• Rathausplatz Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
•  Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23, 91126 Kammerstein
•  Dorfplatz Barthelmesaurach, An der Alten Brücke,  

Nördlinger Straße, 91126 Barthelmesaurach

Karten:
• Vorverkauf im Rathaus
•  Tankstelle Weiß, Hauptstraße 2, Kammerstein  

(nur Barzahlung möglich!!!)
• Online-Verkauf unter www.kammerstein.de 
• Abendkasse 

Gefördert von:

Veranstalter:
Gemeinde Kammerstein  
Dorfstraße 10,  
91126 Kammerstein,  
www.kammerstein.de,  
E-Mail: info@kammerstein.de 
 

Einlass zu den Veranstaltungen 30 Minuten vor Beginn.
Gerne dürfen Sie eigene Liegestühle oder andere  
bequeme Sitzgelegenheiten mitbringen und es sich  
auf unserem Rathausplatz bequem machen.

Parkmöglichkeiten: 
Kammerstein, Festplatz 
Barthelmesaurach, Friedhofsparkplatz

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

 

Liebe Freunde  
des Kammersteiner 
Musik-Sommers,
unser Musiksommer läuft wieder an – mit bester regionaler 
fränkischer Unterhaltung, Kabarett und Musik: Mit zwei tollen 
Veranstaltungen auf unserer Bühne vor dem Bürgerhaus in 
Kammerstein und einer ebenso starken Nummer auf dem 
Dorfplatz in Barthelmesaurach. 

Die Eröffnung des Musiksommers wird heuer erstmals in  
Barthelmesaurach stattfinden: Gleich zum Auftakt wird  
beste Unterhaltung serviert mit dem fränkischen Original und 
Mundart-Kabarettisten Sven Bach. Seine fränkisch-frechen 
Liedli, Verschla und Sprüche beanspruchen die Lachmuskeln 
des Publikums in besonderer Weise. Donnerstag, 11. Juli, 
19.30 Uhr, Dorfplatz Barthelmesaurach

Die zweite Nummer des Musiksommers wird rockig:  
Die Rockgruppe Männer machen Musik lässt in Kammerstein 
die Luft flirren und sorgt für beste Stimmung. „Alles live“ –  
so präsentieren die sechs Musiker aus Schwabach und Kam-
merstein handgemachte Rockmusik in höchster Qualität.  
Donnerstag, 18. Juli, 19.30 Uhr, Rathausplatz Kammerstein

Der Höhepunkt des Musiksommers allerdings ist eine völlige 
Premiere: Erstmals überhaupt treffen sich alle aktiven Musik- 
und Chorgruppen der Gemeinde Kammerstein zu einem ge-
meinsamen Konzertnachmittag. Die Kammersteiner Blasmusik, 
die Posaunenchöre Kammerstein und Barthelmesaurach, die 
Alphornbläser, die Jagdhornbläser sowie der Gesangverein Vol-
kersgau präsentieren sich und die schönsten Werke aus ihrem 
Repertoire. Höhepunkt wird ein gemeinsames Abschluss-Stück 
sein, das alle gemeinsam spielen und singen. Sonntag, 21. Juli, 
14.00 Uhr, Rathausplatz Kammerstein

Erleben Sie Musik und Kabarett mitten im Herzen von Kam-
merstein und Barthelmesaurach! Wir laden Sie herzlich dazu 
ein und freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit den herzlichsten Grüßen!

Wolfram Göll
Erster Bürgermeister der Gemeinde Kammerstein

P

Geschenketipp! Sie suchen ein schönes  

Geschenk für einen besonderen Anlass:  

Im Rathaus der Gemeinde Kammerstein  

sind auch 

               
      Gutscheine

für den Kammersteiner Musik-Sommer erhältlich!
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Anumar GmbH  I  Haunwöhrer Straße 21  I  85051 Ingolstadt  
projekte@anumar.de  I  Telefon 08 41 / 99 37 38 – 20

Wir pachten Flächen
für Solarparks
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Veranstaltungsorte „Kammersteiner Musik-Sommer“:
• Rathausplatz Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
•  Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23, 91126 Kammerstein
•  Dorfplatz Barthelmesaurach, An der Alten Brücke,  

Nördlinger Straße, 91126 Barthelmesaurach

Karten:
• Vorverkauf im Rathaus
•  Tankstelle Weiß, Hauptstraße 2, Kammerstein  

(nur Barzahlung möglich!!!)
• Online-Verkauf unter www.kammerstein.de 
• Abendkasse 

Gefördert von:

Veranstalter:
Gemeinde Kammerstein  
Dorfstraße 10,  
91126 Kammerstein,  
www.kammerstein.de,  
E-Mail: info@kammerstein.de 
 

Einlass zu den Veranstaltungen 30 Minuten vor Beginn.
Gerne dürfen Sie eigene Liegestühle oder andere  
bequeme Sitzgelegenheiten mitbringen und es sich  
auf unserem Rathausplatz bequem machen.

Parkmöglichkeiten: 
Kammerstein, Festplatz 
Barthelmesaurach, Friedhofsparkplatz

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

 

Liebe Freunde  
des Kammersteiner 
Musik-Sommers,
unser Musiksommer läuft wieder an – mit bester regionaler 
fränkischer Unterhaltung, Kabarett und Musik: Mit zwei tollen 
Veranstaltungen auf unserer Bühne vor dem Bürgerhaus in 
Kammerstein und einer ebenso starken Nummer auf dem 
Dorfplatz in Barthelmesaurach. 

Die Eröffnung des Musiksommers wird heuer erstmals in  
Barthelmesaurach stattfinden: Gleich zum Auftakt wird  
beste Unterhaltung serviert mit dem fränkischen Original und 
Mundart-Kabarettisten Sven Bach. Seine fränkisch-frechen 
Liedli, Verschla und Sprüche beanspruchen die Lachmuskeln 
des Publikums in besonderer Weise. Donnerstag, 11. Juli, 
19.30 Uhr, Dorfplatz Barthelmesaurach

Die zweite Nummer des Musiksommers wird rockig:  
Die Rockgruppe Männer machen Musik lässt in Kammerstein 
die Luft flirren und sorgt für beste Stimmung. „Alles live“ –  
so präsentieren die sechs Musiker aus Schwabach und Kam-
merstein handgemachte Rockmusik in höchster Qualität.  
Donnerstag, 18. Juli, 19.30 Uhr, Rathausplatz Kammerstein

Der Höhepunkt des Musiksommers allerdings ist eine völlige 
Premiere: Erstmals überhaupt treffen sich alle aktiven Musik- 
und Chorgruppen der Gemeinde Kammerstein zu einem ge-
meinsamen Konzertnachmittag. Die Kammersteiner Blasmusik, 
die Posaunenchöre Kammerstein und Barthelmesaurach, die 
Alphornbläser, die Jagdhornbläser sowie der Gesangverein Vol-
kersgau präsentieren sich und die schönsten Werke aus ihrem 
Repertoire. Höhepunkt wird ein gemeinsames Abschluss-Stück 
sein, das alle gemeinsam spielen und singen. Sonntag, 21. Juli, 
14.00 Uhr, Rathausplatz Kammerstein

Erleben Sie Musik und Kabarett mitten im Herzen von Kam-
merstein und Barthelmesaurach! Wir laden Sie herzlich dazu 
ein und freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit den herzlichsten Grüßen!

Wolfram Göll
Erster Bürgermeister der Gemeinde Kammerstein

P

Geschenketipp! Sie suchen ein schönes  

Geschenk für einen besonderen Anlass:  

Im Rathaus der Gemeinde Kammerstein  

sind auch 

               
      Gutscheine

für den Kammersteiner Musik-Sommer erhältlich!
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Bürgerstiftung 
       Kammerstein

Für immer 
         Gutes tun!

Die Bürgerstiftung Kammerstein

Stiftungen sind seit vielen Generationen ein 
wichtiger Teil unserer Bürgergesellschaft. 

Auf das Engagement von Bürgerinnen und 
Bürger kommt es an – das ist unsere Über- 
zeugung. Eigeninitiative für unsere Gemeinde –  
das ist der Schlüssel zu einem lebenswerten 
Miteinander. 

Deshalb wurde 2016 auf Initiative von  
Bürgermeister Walter Schnell die Bürgerstiftung 
Kammerstein gegründet.

Zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger

Die Bürgerstiftung Kammerstein ist eine  
politisch unabhängige, eigenständig handelnde, 
gemeinnützige Stiftung von Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Unternehmen und der Gemeinde 
Kammerstein zum Wohle der Bürgerschaft mit 
möglichst breitem Stiftungszweck. 

Sie dient der Förderung des menschlichen 
Miteinanders in der Gemeinde Kammerstein  
und soll dieses noch attraktiver machen.  
Zudem unterstützt sie mit ihrer Arbeit bürger-
schaftliches und ehrenamtliches Engagement.

Von Bürgern für Bürger

Bürgerstiftung 
       Kammerstein

Die Organisation

Stiftungsvorstand und Stiftungsrat stellen als 
unabhängige Gremien sicher, dass die Mittel 
dem Stiftungszweck entsprechend zum Einsatz 
kommen und das Stiftungsvermögen dauerhaft 
erhalten bleibt. 

Stiftungsvorstand: 

Klaus Götz
Schwabacher Straße 7B
91126 Kammerstein-Haag
09122 836999

Elke Rothenbucher
Jägerstraße 6
91126 Kammerstein
09122 188770

Barbara Schneider
Bergstraße 6
91126 Barthelmesaurach
09178 753

Stiftungsrat: 

Jaenette Böhmer 
Mario Gersler
Hans Gsänger

Bürgerstiftung 
       Kammerstein

11
/2

01
6/

50
0

Bankverbindung  
für Spenden und Zustiftungen:

Sparkasse Mittelfranken-Süd 
IBAN DE89 7645 0000 0231 6454 09 
„Bürgerstiftung Kammerstein“

Bitte geben Sie bei der Überweisung an,  
ob ihre Zuwendung als Spende oder Zustiftung 
verwendet werden soll. 

Kontakt

Bürgerstiftung Kammerstein
Schwabacher Straße 7B
91126 Kammerstein
E-Mail: info@bgs-kammerstein.de
www.bgs-kammerstein.de

Bürgerstiftung  
Kammerstein

Unterstützen Sie  
unsere Bürgerstiftung  
in der Gemeinde  
Kammerstein!

Sparkasse Mittelfranken Süd 
IBAN DE89 7645 0000 0231 6454 09 
„Bürgerstiftung Kammerstein“
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Roland Hofmann  
Elke Rothenbucher 
Jörn Schreiner
Rathausgasse 9 
91126 Schwabach
Tel.:  0 9122 / 1 88 77-0
E-Mail: info@hr-kanzlei.de
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Veranstaltungsorte „Kammersteiner Musik-Sommer“:
• Rathausplatz Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
•  Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23, 91126 Kammerstein
•  Dorfplatz Barthelmesaurach, An der Alten Brücke,  

Nördlinger Straße, 91126 Barthelmesaurach

Karten:
• Vorverkauf im Rathaus
•  Tankstelle Weiß, Hauptstraße 2, Kammerstein  

(nur Barzahlung möglich!!!)
• Online-Verkauf unter www.kammerstein.de 
• Abendkasse 

Gefördert von:

Veranstalter:
Gemeinde Kammerstein  
Dorfstraße 10,  
91126 Kammerstein,  
www.kammerstein.de,  
E-Mail: info@kammerstein.de 
 

Einlass zu den Veranstaltungen 30 Minuten vor Beginn.
Gerne dürfen Sie eigene Liegestühle oder andere  
bequeme Sitzgelegenheiten mitbringen und es sich  
auf unserem Rathausplatz bequem machen.

Parkmöglichkeiten: 
Kammerstein, Festplatz 
Barthelmesaurach, Friedhofsparkplatz

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

 

Liebe Freunde  
des Kammersteiner 
Musik-Sommers,
unser Musiksommer läuft wieder an – mit bester regionaler 
fränkischer Unterhaltung, Kabarett und Musik: Mit zwei tollen 
Veranstaltungen auf unserer Bühne vor dem Bürgerhaus in 
Kammerstein und einer ebenso starken Nummer auf dem 
Dorfplatz in Barthelmesaurach. 

Die Eröffnung des Musiksommers wird heuer erstmals in  
Barthelmesaurach stattfinden: Gleich zum Auftakt wird  
beste Unterhaltung serviert mit dem fränkischen Original und 
Mundart-Kabarettisten Sven Bach. Seine fränkisch-frechen 
Liedli, Verschla und Sprüche beanspruchen die Lachmuskeln 
des Publikums in besonderer Weise. Donnerstag, 11. Juli, 
19.30 Uhr, Dorfplatz Barthelmesaurach

Die zweite Nummer des Musiksommers wird rockig:  
Die Rockgruppe Männer machen Musik lässt in Kammerstein 
die Luft flirren und sorgt für beste Stimmung. „Alles live“ –  
so präsentieren die sechs Musiker aus Schwabach und Kam-
merstein handgemachte Rockmusik in höchster Qualität.  
Donnerstag, 18. Juli, 19.30 Uhr, Rathausplatz Kammerstein

Der Höhepunkt des Musiksommers allerdings ist eine völlige 
Premiere: Erstmals überhaupt treffen sich alle aktiven Musik- 
und Chorgruppen der Gemeinde Kammerstein zu einem ge-
meinsamen Konzertnachmittag. Die Kammersteiner Blasmusik, 
die Posaunenchöre Kammerstein und Barthelmesaurach, die 
Alphornbläser, die Jagdhornbläser sowie der Gesangverein Vol-
kersgau präsentieren sich und die schönsten Werke aus ihrem 
Repertoire. Höhepunkt wird ein gemeinsames Abschluss-Stück 
sein, das alle gemeinsam spielen und singen. Sonntag, 21. Juli, 
14.00 Uhr, Rathausplatz Kammerstein

Erleben Sie Musik und Kabarett mitten im Herzen von Kam-
merstein und Barthelmesaurach! Wir laden Sie herzlich dazu 
ein und freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit den herzlichsten Grüßen!

Wolfram Göll
Erster Bürgermeister der Gemeinde Kammerstein

P

Geschenketipp! Sie suchen ein schönes  

Geschenk für einen besonderen Anlass:  

Im Rathaus der Gemeinde Kammerstein  

sind auch 

               
      Gutscheine

für den Kammersteiner Musik-Sommer erhältlich!
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Dorfplatz Barthelmesaurach,  
bei schlechtem Wetter  
im Bürgerhaus Kammerstein

Donnerstag, 11. Juli 2024, 19.30 Uhr 

Sven Bach 
Eintritt: 15,– Euro,
für Jugendliche unter 18 Jahren,  
Schwerbehinderte ab 50 % und  
Inhaber der Ehrenamtskarte 10,– Euro.

Sven Bach 
Fränkischer Mundartkabarettist, Mundart- und Mundwerk-
akrobat

Best of“, wie der „Weltmann“ sagt! Da für den Franken die 
Welt aber vorzugsweise aus Franken und einigen wenigen 
„Ländereien“ drum herum besteht, lautet für ihn die direkte 
Übersetzung von „Best of“ eben:  „Lauter goude Woar!“ 

Freche Mundartliedla – mit eigener „Quetsch´n-Beglei- 
tung“ – , seine eigenen Mundartversla und vor allem  
seine Spontaneität machen jeden Abend auch zu einer 
„Belastungsprobe des Zwerchfells“. 

„Sven Bach spart dabei, wie die Presse bereits titelte, nicht 
an Ironie und Selbstironie und spielte die Trümpfe seines 
brillanten fränkischen Homors aus!“

Er ist überzeugter Franke und sagt nicht ohne Selbstironie: 
„Ich bin a Nürnberger, leb in Zirndorf und arbeite in Fürth! ... 
Ich hab die ganze Welt schon gesehen!“ 

Immer auch nach dem Motto: „Wennsd vo´ die Leut´ redst, 
därfsd nie vergess´n, dass´d selber zu die Leut´ g´hörst!“

„Lauter goude Woar!“ ein ´best of´-Programm der besonde-
ren Art!

Männer machen Musik
„Alles live“ – so präsentieren 
die sechs Musiker handge-
machte Rockmusik des 
vergangenen und aktuellen 
Jahrhunderts.

Das Repertoire der Band ist so 
vielseitig, ohne sich auf einen 
bestimmten Stil festzulegen. Es 
reicht von CCR und den 
Hooters über Oasis bis zu 
R.E.M. und vielen anderen. 
Mehrstimmiger Gesang und 
die Vielzahl an Instrumenten 
sind das Markenzeichen der 
Band.

Die Musiker sind: 
Gitarre und Gesang – Philipp Böhm
Gitarre, Mandoline und Gesang –  
Siegfried Kleinöder
Keyboard und Gesang – Gert Kubitschek
Schlagzeug – Thomas Mierdel
Gitarre – Vincent Peters
Bass und Gesang – Heiko Schnütgen

  Rathausplatz Kammerstein 
bei schlechtem Wetter  
im Bürgerhaus Kammerstein

Donnerstag, 18. Juli 2024, 19.30 Uhr 

Männer machen Musik 
Eintritt: 10,– Euro,
für Jugendliche unter 18 Jahren,  
Schwerbehinderte ab 50 % und  
Inhaber der Ehrenamtskarte 7,– Euro.

  

  Rathausplatz Kammerstein 
bei schlechtem Wetter entfällt die Veranstaltung

Sonntag, 21. Juli 2024, 14.00 Uhr 

Musik- und Chorgruppen  
in der Gemeinde Kammerstein 
Eintritt frei! Spenden werden gerne genommmen.

Jagdhornbläser Kammerstein

Alphornbläser Kammerstein

Posaunenchor Kammerstein

 getinfocus.de
Gesangverein Volkersgau 

Posaunenchor Barthelmesaurach

Blasmusik Kammerstein

Der unbestrittene Höhepunkt des 
Musiksommers – und eine kom-
plette Premiere: Erstmals überhaupt 
treffen sich alle aktiven Musik- und 
Chorgruppen der Gemeinde 
Kammerstein zu einem gemein-
samen Konzertnachmittag! Unter 
anderem ein lang gehegter Traum 
des Kammersteiner Bürgermeisters 
Wolfram Göll.

Die Kammersteiner Blasmusik, die 
evangelischen Posaunenchöre 
Kammerstein und Barthelmesau-
rach, die Alphornbläser, die 
Jagdhornbläser sowie der Gesang-
verein Volkersgau präsentieren sich 
und die schönsten Werke ihres 
Repertoires. Höhepunkt wird ein 

gemeinsames Abschluss-Stück sein. 
Diese Veranstaltung dürfte nach 
Besetzung und Besucherzahl wohl das 
größte Musiksommer-Konzert aller 
Zeiten werden.

Für dieses Konzert, insbesondere für 
das gemeinsame Stück zum Abschluss, 
mussten die Musiker technische 
Probleme überwinden: So ist unter 
Insidern bekannt, dass kirchliche und 
weltliche („militärische“) Blasmusik 
aufgrund unterschiedlicher Stimmung 
nicht ohne Weiteres zusammenspielen 
können. Als Folge wurden die Partituren 
angepasst, so dass kirchliche und 
„militärische“ Blasmusiken dieses eine 
Mal zusammenspielen können –  
exklusiv für dieses eine Konzert!

Durchs Programm 
führen 

„Die Straubers“
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In einer informativen Veranstaltung der 
Bürgerstiftung Kammerstein im voll besetz-
ten Bürgersaal in Kammerstein referierte  
Kriminaloberkommissarin Petra Kröpfl von 
der Kriminalpolizei Schwabach zum Thema 
„Schockanrufe“. Mit den Worten „Rate mal, 
wer hier spricht“ oder ähnlichen Formulie-
rungen rufen Betrüger an, geben sich als 
Enkel oder auch gute Bekannte aus und  
bitten kurzfristig um Bargeld. 

Als Grund wird ein finanzieller Engpass 
oder eine Notlage vorgetäuscht, beispiels-
weise ein Unfall mit schlimmen Folgen, eine 
Inhaftierung und Freilassung nur gegen eine 
Kautionszahlung, eine dringend notwendige 
Autoreparatur oder ein notwendiger Nach-
kauf eines gestohlenen Handys. 

Mit Anrufen unter falscher Identität, z.B. 
als Mitarbeiter der Polizei oder der Staatsan-
waltschaft schaffen es gewiefte, gut organi-
sierte Kriminelle immer wieder, arglose Men-
schen zu überlisten, um an deren Geld oder 
Wertsachen zu kommen. Die Betrüger sind 
so gut organisiert, dass teils am Display des 
Telefons bekannte Notrufnummern erschei-
nen. Tatsächlich kommen die Anrufe in der 
Regel aus dem Ausland, ohne dass dies für 
den Angerufenen erkennbar ist.

Die Referentin Petra Kröpfl ging auch auf 
eine immer wieder vorkommende Masche 
ein: Falsche Polizisten behaupten in der 
Regel an der Wohnungs- oder Hauseingangs-
türe, dass ein Einbrecher festgenommen 
worden sei, bei dem ein Zettel samt Adresse 
der angesprochenen Person gefunden wor-
den sei und daher deren Wohnung das Ziel 
eines Einbruchs oder einer Betrügerei sei. 
Deshalb wollen die sich erkundigen, ob deren 
Wertsachen noch vorhanden sind. 

Inzwischen nutzen die Täter auch Mes-
senger-Dienste, wie beispielsweise Whats-
App, um ihre Opfer im Namen beispielsweise 
von Töchtern, Söhnen oder Enkeln zu Geld-
überweisungen zu bewegen. Zukünftig wird 
auch die Künstliche Intelligenz zum Nachah-
men von Sprache und Gesichtern immer 
relevanter. 

Wie kann man sich vor solchen Betrügerei-
en schützen? Das Wichtigste ist, Ruhe zu 
bewahren. Bei einem unbekannten oder ver-
dächtigen Telefonanruf die angezeigte Num-
mer notieren und warten, bis der Anrufbe-
antworter anspringt. Dann legen die Anrufer 
meist selbst auf, da sie ihre Stimme nicht auf-
gezeichnet haben wollen. Denn das Telefonat 
bereits angenommen wurde, sofort auflegen. 

In beiden Fällen sollte die Polizei verstän-
digt werden, da die Betrüger in der Regel 
nicht alleine unterwegs sind, sondern in 
Gruppen organisiert sind und häufig vor Ort 
in kurzer Zeit wiederholt aktiv werden. Auch 
das Streichen aus öffentlich zugänglichen 
Telefonverzeichnissen und die Nichtveröf-
fentlichung von Telefonnummern bei Tele-
fongesellschaften erhöht die eigene Sicher-
heit.

Klaus Götz von der Bürgerstiftung Kam-
merstein bedankte sich am Ende der Veran-
staltung bei Kriminaloberkommissarin Petra 
Kröpfl für den sehr kurzweiligen beein- 
druckenden Vortrag und die guten Tipps.

 Bürgerstiftung Kammerstein

Die falschen Polizisten reden ihren Opfern 
ein, dass Geld, Schmuck, Münzen und so wei-
ter in der Wohnung oder im Haus nicht mehr 
sicher wären. Sie als Polizisten würden hel-
fen, die Wertsachen in Sicherheit zu bringen. 
Die Betroffenen glauben in der Regel den 
seriös wirkenden Kriminellen und vertrauen 
ihnen ihre Wertsachen an, die für immer weg 
sind. Teils lenkt einer der Betrüger die betrof-
fene Person ab, während der andere die 
Wohnung durchsucht und Geld und Wertsa-
chen direkt mitgehen lässt.

Der Enkel-Trick, bei dem eine finanzielle 
Notlage eines Verwandten beschrieben wird, 
oder der Schockanruf, bei dem zum Beispiel 
vorgespiegelt wird, der Angerufene könne 
einer Verhaftung nur entgehen, wenn eine 
Kaution bezahlt oder überwiesen werde, sind 
Tricks, bei denen jeder zunächst meint, nicht 
darauf reinzufallen. Frau Kröpfl spielte zur 
Demonstration solche Anrufe vor – und alle 
im Saal waren sich einig: „Das hätte auch mir 
passieren können.“

Auf den ersten Blick wirkt vieles leicht 
durchschaubar. Aber die Trickbetrüger arbei-
ten sehr geschickt, überrumpeln ihre Opfer 
und haben vielfach Erfolg. Sie schaffen es 
sogar, Betroffene dazu zu bewegen, zur Bank 
zu gehen und hohe Bargeldsummen abzuhe-
ben, um dann das Geld direkt an eine als 
„Staatsanwalt“ auftretende Person, die 
angeblich vor dem Gerichtsgebäude wartet, 
zu übergeben. 

„Rate mal, wer hier spricht“
Bürgerstiftung: Kommissarin referierte über das Thema Schockanrufe – Senioren besonders gefährdet

Elke Rothenbucher und Klaus Götz von der Bürgerstiftung Kammerstein bedankten sich  
bei Kriminaloberkommissarin Petra Kröpfl (M.).

Polizeipräsidium
Mittelfranken

www.polizei-mittelfranken.de

 ■ Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen!
 ■ Lassen Sie sich keine Angst machen!
 ■ Legen Sie einfach auf!
 ■ Rufen Sie nie die angezeigte Nummer zurück!
 ■ Übergeben Sie nie Geld oder Wertsachen!

Im Zweifel immer... 
✆ POLIZEINOTRUF 110
oder
PERSÖNLICHE KONTAKTAUFNAHME
mit Ihrer örtlichen Polizeidienststelle

Gesundes Misstrauen ist keine Unhöflichkeit! 

Ihre Polizei rät
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Im Rahmen der Passions- und Fastenzeit 
2024 hatte die Georgskirche Kammerstein 
die Ausstellung „SINN:UNSINN“ beherbergt, 
die Kunst und Liturgie zusammenbrachte. 
Weitere Ausstellungsorte waren der Fried-
hof, das Gemeindehaus, die Eberlein-Scheu-
ne mit dem „Infozentrum Reichsburg“ der 
politischen Gemeinde Kammerstein sowie 
die Straßen AM Schulbuck und Kirchenweg. 

Eines der Kunstwerke aus der Künstler-
gruppe wurde nun von der Bürgerstiftung 
Kammerstein gefördert. Das Kunstwerk „Aus-
saat“ erinnert nun bleibend an die beeindru-
ckende Passionsausstellung „Sinn:Unsinn – 
Hilf uns erkennen.“ In seiner Kreuzform passt 
es hervorragend in ein christliches Haus. Es 
verweist gleichzeitig darauf, dass in diesem 
Haus Gutes und Wertvolles gesät werden 
soll, damit Glauben, Hoffnung und christliche 
Werte wachsen und reifen können.

Das Kreuz hat bereits seinen festen Platz 
im Treppenhaus des evangelischen Gemein-
dehauses in Kammerstein gefunden. Bei der 
offiziellen Übergabe waren neben Pfarrerin 
Daniela Merz mit Thomas Lehner und Micha-
el Schmidt-Hauck auch zwei Vertreter des 
Kirchenvorstandes anwesend. 

Die Künstlerin Uschi Heubeck, die die rest-
lichen Kosten gespendet hat, begrüßte den 
kompletten Vorstand der Bürgerstiftung 
Kammerstein: Klaus Götz, Elke Rothenbucher 
und Barbara Schneider.

Ein Kreuz macht Sinn
Bürgerstiftung sponsert ein Kunstwerk von Uschi Heubeck fürs evangelische Gemeindehaus

Bei der offiziellen Übergabe des Kunstwerkes 
waren anwesend (v.l.): Thomas Lehner und 
Michael Schmidt-Hauck vom Kirchenvor-
stand, Pfarrerin Daniela Merz, Elke Rothen-
bucher und Barbara Schneider vom Vorstand 
der Bürgerstiftung, Künstlerin Uschi Heubeck 
und Stiftungsvorstand Klaus Götz.

„Auf der neu angelegten Wildobstwiese in 
Barthelmesaurach blüht es!“, so die erfreuli-
che Erkenntnis der Spaziergänger auf der 
Hochebene südlich von Barthelmesaurach. 
Im Auftrag der Gemeinde Kammerstein hatte 
der Landschaftspflegeverband Mittelfranken 
im Jahr 2023 eine Wildobstwiese in Barthel-
mesaurach angelegt. 

Nachdem im Spätsommer 2023 auf der 
ehemaligen Ackerfläche eine blütenreiche 
Wiese eingesät wurde, konnten im Herbst 
2023 noch elf Wildobstbäume gepflanzt wer-
den. Im Frühjahr 2024 entstand hier nun ein 
tolles Blütenmeer aus heimischen Pflanzen 
wie Kamille und Kornblume und andere 
Ackerwildkräuter, die zahlreich Nahrung für 
Insekten spenden. 

Durch die Ansaat mit gebietsheimischem 
Saatgut, also Pflanzen, die auf artenreichen 
Wiesen im Landkreis Roth wachsen, wird sich 
nach und nach eine blütenreiche Wiese ent-
wickeln, die als Lebensraum für Wildtiere 
und Insekten dient. 

Hierzu wird die Fläche jährlich gemäht 
und das Mahdgut abgefahren. Landschafts-

Öko-Ausgleichsfläche für die Diakoneo-Kita 
„Aurachwiese“.

Landschaftspflegeverband Mfr. / wog

pflegeverband und engagierte Bürger küm-
mern sich um die Pflege und das so wichtige 
Gießen der Bäume. Es handelt sich um die 

Neuer Lebensraum für Wildbiene und Co.
Südlich von Barthelmesaurach blühen heimische Wildblumen und Obstbäume

Einen tollen neuen Lebensraum für Wildbienen und viele weitere Wildtiere mit vielen blühen-
den Wildblumen und Obstbäumen schafft die Ökofläche südlich von Barthelmesaurach. 
 . (Foto: Landschaftspflegeverband Mittelfranken)
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Zwei Abende und einen Nachmittag hat-
ten die Feuerwehrfrauen und -männer der 
Kammersteiner Feuerwehr Zeit, das Leis-
tungsabzeichen THL (Technische Hilfeleis-
tung bei Verkehrsunfällen) zu üben. Das 
Ergebnis am dritten Tag in Folge, die Prüfung 
haben alle mit Bravour und in einer perfek-
ten Zeit bestanden. Bürgermeister Wolfram 
Göll war dabei, mimte den verletzten Fahrer 
eines Autos und beglückwünschten die 
Mannschaft anschließend sehr herzlich. 

Verkehrsunfälle stehen leider schon fast 
auf der Tagesordnung der Feuerwehr Kam-
merstein – bedingt durch die A6 und die 
B466. Deshalb müssen die Feuerwehrfrauen 
und -männer das Wissen und Können inneha-
ben, um schnell und ordentlich Hilfe leisten 
zu können. Dieses und viele andere Situatio-
nen müssen über das ganze Jahr verteilt von 
den Frauen und Männern in ihrer Freizeit 
geübt werden. 

Zur Prüfung mussten die Teilnehmer eine 
Person aus einem „verunfallten“ Fahrzeug 
befreien und die Beladung des Feuerwehr-
fahrzeuges in- und auswendig kennen. Bür-
germeister Göll, der sich als „Verletzter“ ver-
sorgen und befreien ließ, bedankte sich bei 
allen Teilnehmern und Prüfern sowie bei Aus-
bilder Flo Sander sehr herzlich. Der Bürger-
meister drückte seine Freude aus, dass die 
Einsatzkräfte so motiviert zur Leistungsprü-
fung angetreten waren. 

noch zum Essen ein. 
Das Abzeichen hat bestanden: 

Bronze: Patrick Maisch, Silber: Frank Beck-
huis; Gold: Stefan Leisten, Silke Wittmann, 
Lars Lorenz, Gold-Blau: Heidi Seubelt, Gold-
Grün: Tobias Götz. Als Ergänzungsteilnehmer 
half Andreas Schnell mit, der bereits zuvor 
alle sechs Stufen durchlaufen hatte.

Der stellvertretende Kommandant Flo 
Sander bedankte sich bei den Schiedsrichtern 
Kreisbrandmeister Thomas Richter, Jürgen 
Grumpelt (Feuerwehr Hengdorf-Nemsdorf) 
und Felix Schreiter (Feuerwehr Abenberg), er 
freue sich sehr über die Leistungsbereitschaft 
aller. Anschließend lud Bürgermeister Göll die 
Mannschaft, die Schiedsrichter und Ausbilder 

Drei Tage im Zeichen der Feuerwehr
Kammerstein: Neun Feuerwehrleute legten das „Leistungsabzeichen Technische Hilfeleistung“ ab

Vorbereitung der Rettung einer Person aus einem Fahrzeug. Alle Handgriffe sind genau 
geplant und geübt.

Die neun glücklichen Teilnehmer nach der bestandenen Leistungsprüfung mit Ausbilder Flo Sander (l.), allen Prüfern und Bürgermeister Wolf-
ram Göll  (r.).
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Jugendflamme Stufe 1 – kein Problem!
Kammerstein: Zehn Mitglieder der Jugendfeuerwehr meisterten die erste Leistungsprüfung souverän

Bestanden! Alle zehn Jugendlichen der Kammersteiner Jugendfeuer-
wehr zeigten gute bis sehr gute Leistungen und erhielten die Jugend-
flamme zugesprochen. Zu den Gratulanten zählten Jugendwart  
Flo Sander (l.) und Bürgermeister Wolfram Göll (r.)

Volle Action war geboten bei der Abnahme der Jugendflamme.  
Die Jugendlichen mussten unter anderem Knoten kennen, Verteiler 
und Strahlrohre definieren und die Funktion erklären sowie Schläu-
che definieren und auswerfen.

Im April sind zehn Jugendliche der Jugend-
feuerwehr Kammerstein zur Prüfung der 
Jugendflamme der Deutschen Jugendfeuer-
wehr angetreten. Unter den Augen der 
Schiedsrichter mussten sie fünf Stationen 
bewältigen. Bürgermeister Wolfram Göll 
freute sich zusammen mit Jugendwart Flo 
Sander und Nico Schwarz über die durchwegs 
sehr guten Leistungen der Jugendgruppe.

Die elf Mädchen und Jungs mussten zur 
Prüfung ihr Wissen und Geschick an fünf Sta-
tionen unter Beweis stellen: So mussten sie 
drei verschiedene Feuerwehrknoten vorfüh-
ren, einen Notruf absetzen, den Verteiler 
und das Strahlrohr erklären sowie Schläuche 
auswerfen und definieren. Geprüft wurden 

sich für die Zukunft keine Sorgen machen. Als 
Belohnung händigte er mit Jugendwart San-
der die Abzeichen an die Jugendlichen aus. 

Stolz beglückwünschte Sander seine 
Jugendlichen, bedankte sich bei Bürgermeis-
ter Göll und den Prüfern und richtete viele 
Grüße, Glückwünsche und ein großes Lob 
vom Stützpunktkommandanten Fabian 
Masching aus. Bürgermeister Göll lud die 
Jugendlichen anschließend zu einem Imbiss 
ein.

Bestanden haben die Prüfung: Fabian 
Bauer, Lena Dengler, Jakob Gsänger, Colin 
Lorenz, Christian Mändl, Fabian Schnell, Leni 
Seubelt, Anna Steffen, Lisa Steffen, Florian 
Degel und Paula Wittmann.

sie von Schiedsrichtern der eigenen Feuer-
wehr, darunter der stellvertretende Kom-
mandant Andreas Hummel und die Lösch-
meister Markus Schumann, Stefan Leisten, 
Nico Schwarz und Vincent Mändl.

Alle Aufgaben wurden von den Jugendli-
chen mit Bravour gelöst! Bürgermeister 
Wolfram Göll machte sich ein Bild über den 
Schulungsstand der Jugendlichen und war 
beeindruckt über das Ergebnis. Er bedankte 
sich bei den Ausbildern, dem Jugendwart-
team Flo Sander und Nico Schwarz für die 
tolle Ausbildung der Jugendlichen. 

Den Jugendlichen dankte der für ihre 
Arbeit, denn sie lernen ja in der Jugendfeuer-
wehr, Menschen zu helfen. Hier brauche man 

Mitte April hat eine Gruppe von zehn 
Feuerwehrmännern und -frauen der Feu-
erwehr Aurachhöhe die „Leistungsprü-
fung Wasser“ abgelegt. Nach zwei 
übungsintensiven Wochen, in denen 
intensiv die Disziplinen Saugleitung kup-
peln, Knoten und Stiche sowie der Aufbau 
der Wasserstrecke geübt wurden, könnte 
bei regnerisch-kaltem Wetter die Abnah-
me erfolgen. 

Ergebnis: Alle Teilnehmer meisterten 
die Aufgaben mit Bravour und durften 
ihre Abzeichen entgegennehmen. 
Anschließend wurden Teilnehmer, 
Schiedsrichter und Zuschauer zu einer 
Brotzeit in den beheizten Mannschafts-
raum eingeladen.

Erfolg nach zwei Wochen intensiven Übens
Feuerwehr Aurachhöhe: Zehn Feuerwehrleute legen „Leistungsprüfung Wasser“ ab

Zehn Feuerwehrleute der Feuerwehr Aurachhöhe legten ihre Leistungsprüfung Wasser ab.
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In der Woche nach Ostern haben die 
Arbeiten für das pflegeleichte Urnenfeld auf 
dem Friedhof in Barthelmesaurach begon-
nen – und sind mittlerweile schon abge-
schlossen. Der Kirchenvorstand hat sich sehr 
lange um dieses Projekt gekümmert und ist 
sehr froh, dass es nun angepackt wurde. 

Das pflegeleichte Urnenfeld bietet nun 
eine würdige und schöne letzte Ruhestätte, 
ohne dass Angehörige die Grabpflege leisten 
oder organisieren müssen. Somit kommt 
unser Friedhof den Wünschen der Betroffe-

danken! Unsere zuverlässige und fleißige 
Friedhofsmesnerin Lisbeth Brechtelsbauer 
war auch an der Planung und Umsetzung 
dieses Projektes beteiligt – auch ihr herzli-
chen Dank!

In Sachen Friedhof ist auch zu erwähnen, 
dass der Friedhofs-Wegweiser an der Ein-
mündung Nördlinger Straße/Hirtenberg aus-
getauscht wurde. Vielen Dank an den Bauhof 
Kammerstein, die dies im Auftrag von Bür-
germeiste Wolfram Göll erledigt hat!

Pfarrerin Judith Köhler, Barthelmesaurach

nen und den Veränderungen in der Gesell-
schaft und der Bestattungskultur nach. 

Für (Ehe-) Paare gibt es die Möglichkeit, 
sich auch im pflegeleichten Urnenfeld eine 
Grabstätte zu teilen. Das würdige Gedenken 
ist gut möglich, da die Gräber nicht anonym 
sind.

An dieser Stelle möchte ich Kirchenvor-
stand Erwin Meermann herzlich danken, der 
sich sehr für dieses Projekt engagiert hat! 
Außerdem ist Michael Winter, Hans Meer-
mann sowie den Firmen Kübler und Beil zu 

Würdige Ruhestätte ohne Grabpflege
Friedhof Barthelmesaurach verfügt nun über ein pflegeleichtes Urnenfeld – Erleichterung für Angehörige

In der Woche nach Ostern haben die Arbeiten auf dem Friedhof  
Barthelmesaurach begonnen.

Der Erfolg: Ein pflegeleichtes Urnenfeld auf dem Friedhof Barthel-
mesaurach, das den Angehörigen die Grabpflege erspart.

Unabhängige 
EnergieBeratungsAgentur (ENA)
des Landkreises Roth

Nutzen Sie das 
Beratungsangebot 
Ihrer Kommune

• Energieeffizientes Bauen und Sanieren

• Umweltfreundliches Bauen, Sanieren und Wohnen

• Kraftwerk Sonne für die Erzeugung von Wärme und Strom

• Wohnen ohne Schimmel

• Aktueller Stand der Technik moderner Heizsysteme

• Beratung bei Austausch von Heizungsanlagen

• Gesetzliche Anforderungen an die Energieeffizienz

• Fördermittelberatung für Neubau und Sanierung

• Elektromobilität

• Möglichkeiten zur Einsparung von Strom- und Heizenergie

L a n d
k r e i s
R o t h

Ansprechpartner im Rathaus:
Frau Achinger, Tel. 09122 9255-21
Herr Lechner, Tel. 09122 9255-17

Beratungstermine 2024
04. Juni
09. Juli
10. September

08. Oktober
05. November
10. Dezember

jeweils 15 –18 Uhr
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Wir sind dabei bei der Aktion „Sicherheit braucht 
Köpfchen“ der Dekra Automobil GmbH. All unsere 
Kindergartenkinder sind nun stolze Besitzer einer 
signalroten Kinderkappe mit rundum reflektieren-
den Leuchtstreifen! Mit dieser Kappe sehen die Kin-
der nicht nur cool aus, sondern werden im Straßen-
verkehr schon von Weitem gesehen. Die 
Vorschulkinder bekamen zusätzlich noch ein ganz 
tolles Mal-Heftchen.

Vor 20 Jahren startete die Dekra mit ihrer Aktion 
„Sicherheit braucht Köpfchen“, um dadurch zu errei-
chen, dass Kinder im Straßenverkehr besser gesehen 
werden und somit sicherer unterwegs sind. Denn 
wer gesehen werden will, muss auffallen!

Zudem ist wichtig, dass Kinder wissen, wie man 
sich richtig im Straßenverkehr verhält. Das Thema 
Verkehrserziehung für Kinder ist von großer Bedeu-
tung, auch für die Dekra. Auf der Homepage unter 
der Rubrik „Das kannst du sicher“, ist einiges an 
Informationsmaterial zusammengestellt, das Kin-
dern vermittelt, worauf zu achten ist, wenn sie im 
Straßenverkehr unterwegs sind. 

Helle Köpfchen im Dunklen schützen
Kita Kammerstein: Dekra stiftete den Kindern signalrote Kappen mit Leuchtstreifen

Stolz tragen die Kindergartenkinder der Kita Kammerstein ihre neuen signalroten Kap-
pen mit Leuchtstreifen.

Ganz nach dem Motto „Helfen ist stark“ durf-
ten die Vorschulkinder der Kita Kammerstein 
Mitte April ihr Wissen über Erste-Hilfe erwei-
tern: „Die Erwachsenen können nicht helfen, die 
müssen sowieso immer alles machen“, sagt das 
sechsjährige Vorschulmädchen. Die Frage „Wer 
hat denn schon einmal jemandem geholfen?“ 
war der Einstieg in das eineinhalbstündige Pro-
jekt „Erste-Hilfe-Kurs für Kinder“ mit Nadine 
Brandl von den Johannitern.

Wann und wie ich als Kind helfen kann, das 
erarbeiteten sich die Vorschulkinder innerhalb 
dieses Projekts. Mit vielen Mitmachspielen und 
praktischen Übungen probierten sie sich zum 
Bespiel im Pflaster einschneiden und kleben 
aus. Sie lernten, was ihre Daumen mit der Not-
rufnummer 112 gemeinsam haben und dass ein 
Dreieckstuch nicht nur die Piraten auf dem Kopf 
benötigen. Besonders stolz waren die Vorschul-

kinder der Kita Kam-
merstein, als sie am 
Ende des Kurses ihre 
Teilnehmerurkunde 
in den Händen hiel-
ten. Das war einfach 
spitze!

Helfen ist stark!
Kita Kammerstein: Erste-Hilfe-Kurs für die Vorschulkinder

Die Kammersteiner Vorschulkinder werden die Ersthelfer von morgen: Nadine Brandl von 
den Johannitern gab einen Erste-Hilfe für Kinder.

KKiittaa
KKaammmmeerrsstteeiinn

Kinderkrippe  Kinderkrippe  || Kindergarten   Kindergarten  || Kinderhort Kinderhort
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Herzliche Grüße vom  
FFA Bauernhofkinderhaus in Poppenreuth.

 Gemeinsam mit den Ferienkindern wurde 
bereits Anfang März die Osterferienwochen 
geplant. Endlich war es dann auch soweit, 
und die Pläne konnten in die Tat umgesetzt 
werden. 

Los ging es mit der Oster-
brunnen-Feier in Kammer-
stein. Jeden Tag gab es Akti-
onen oder Ausflüge. Ein 
Höhepunkt war sicherlich 
der Ausflug in den Tiergar-
ten nach Nürnberg. Zum Abschluss machten 
dann die Hortkinder eine gemeinsame Wan-
derung mit den Kindern vom Kammersteiner 
Hort. 

Die Kindergartenkinder und die Hort- 
kinder gingen am Donnerstag vor dem Oster-
wochenende, dem Gründonnerstag, auf 
gemeinsame Ostereier-Suche. Leider war das 
Wetter an diesem Tag nicht gerade ideal und 
so waren doch alle froh, dass die Osternester 
im trockenen Haus versteckt waren. 

Für das laufende KiTa-Jahr 2024/25 gibt es 
in Poppenreuth noch freie Hortplätze! Die 
Kindergartenplätze sind bereits alle belegt. 

Anmeldungen für das KiTa-Jahr 2025/26 sind 
jederzeit über unsere Homepage www.bau-
ernhofkinderhaus.de möglich. 

Wir hatten tolle Osterferien!
Ferien-Aktions-Wochen im Bauernhof-Kinderhaus Poppenreuth

Die Ferienkinder aus dem Bauernhof-Kinderhaus Poppenreuth nahmen am Montag vor 
Ostern an der Osterbrunnenfeier vor dem Kammersteiner Rathaus teil.

Am 24. April, gab es, wie jeden letzten 
Mittwoch im Monat, wieder einen Senioren-
nachmittag. Wie immer konnten reichlich 
Torten, Kuchen und Kaffee genossen werden. 
Danach konnte die Seniorenbeauftragte 
Irene Ludwig einen Referenten zum Thema 
Äthiopien begrüßen: Es war Dr. med. Eber-
hard Schunk, Augenarzt im Ruhestand. 

Dr. Schunk war über Jahrzehnte in Äthiopi-
en aktiv und baute dort eine Augenklinik auf. 
Dazu nutzte er seine Urlaube von der Jahr-
tausendwende bis zur Corona-Pandemie. Im 
Mittelpunkt des Vortrages standen aber die 
vielen kommentierten Bilder des Landes. 
Zum Beispiel der Fund eines fünf Millionen 
Jahre alten Homiden (genannt Lucy) im Gro-
ßen Afrikanischen Graben.

Dr. Schunk zeigte den vielen Besuchern im 
Bürgerhaus unter anderem auch die Kaiser-
stadt Axum mit ihren Stelen auf dem 4. Jh. 
nach Christus, die größten monolithischen 
Kirchen der Welt (um 1200 n.Chr.) in Lalibela, 
den Tana-See sowie die grandiosen Wasser-
fälle des blauen Nils. Weiter im Süden in den 
Naturschutzgebieten unweit des Bale Moun-
tains gibt es viele seltene Tiere, die nur dort 
anzutreffen sind.

Zuletzt sprach Dr. Schunk von den ärmli-
chen Gesundheitswesen des Landes, das 
jedoch im Prinzip bis in die entlegensten  

In Äthiopien seien unbehandelte Augen-
krankheiten häufig, so Dr. Schunk. Nach dem 
Vortrag gab es viele Fragen zu der medizini-
schen Arbeit und zum Land Äthiopien, die  
Dr. Schunk alle umfassend beantwortete.

Helmut Ludwig /  
Dr. Eberhard Schunk / wog

Dörfer durchorganisiert ist. Im Rahmen sei-
ner privaten Stiftung schaffte er es, eine 
Augenklinik aufzubauen, in der er nicht nur 
Pateinten behandelte und operierte, son-
dern auch Pflegepersonal ausbildete. In dem 
betreffenden Gebiet leben zwei Millione 
Menschen, davon 27.000 Blinde. 

Äthiopien im Kammersteiner Bürgerhaus
Seniorennachmittag: Augenarzt Dr. Schunk berichtete über seine intensive Arbeit in Ostafrika

Äthiopien, ein faszinierendes, aber armes Land. Bemerkenswert: Es wurde als einziges  
afrikanisches Land nie von Europäern erobert. (Foto: Barbara Schneider)
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Es geht um die Aufstellung der Vorschlags-
liste der ehrenamtlichen Richterinnen und 
Richter für das Verwaltungsgericht Ansbach, 
die Amtsperiode 1. April 2025 bis 31. März 
2030. Anfang 2025 werden von einem Wahl-
ausschuss, der bei jedem Verwaltungsgericht 
bestellt ist, die ehrenamtlichen Verwaltungs-
richterinnen und -richter aus den Vorschlags-
listen der kreisfreien Städte und Landkreise 
für die Amtsperiode vom 1. April 2025 bis 31. 
März 2030 neu gewählt. 

Es handelt sich dabei um ehrenamtliche 
Richterinnen und Richter, die zusammen mit 
den Berufsrichterinnen und -richtern in ver-
waltungsrechtlichen Verfahren beim Verwal-
tungsgericht Ansbach entscheiden. Sie wir-
ken dabei als ehrenamtliche Richterinnen 
und Richter bei der mündlichen Verhandlung 
und der Urteilsfindung mit den gleichen 
Rechten wie die berufsmäßigen Richterinnen 
und Richter mit. 

Aus dem Landkreis Roth sind durch den 
Kreistag Personen vorzuschlagen, aus denen 
der beim Verwaltungsgericht Ansbach einge-
setzte Wahlausschuss die erforderlichen Per-
sonen auswählen wird. Ehrenamtliche Rich-
terinnen und Richter müssen die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen. Sie sollen das 
25. Lebensjahr vollendet und ihren Wohnsitz 
innerhalb des Gerichtsbezirkes haben, also 
im Regierungsbezirk Mittelfranken.

Vom Amt als ehrenamtliche Richterin 
bzw. ehrenamtlicher Richter sind ausge-
schlossen: 
1.  Personen, die infolge Richterspruchs die 

Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzen oder wegen einer 
vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt 
worden sind, 

2.  Personen, gegen die Anklage wegen einer 
Tat erhoben ist, die den Verlust der Fähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur 
Folge haben kann, 

Gewähr dafür bietet, jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundordnung im 
Sinne des Grundgesetzes und der Bayeri-
schen Verfassung einzutreten. 

Die ehrenamtlichen Richterinnen und 
Richter erhalten eine Entschädigung nach 
dem Gesetz über die Entschädigung der 
ehrenamtlichen Richter (Justizvergütungs- 
und -entschädigungsgesetz – JVEG). 

Wer ein solches Ehrenamt anstrebt, kann 
beim Landratsamt Roth, Abteilung 2 (Kom-
munale Angelegenheiten), Weinbergweg 1, 
91154 Roth, schriftlich, per Mail (AL2@land-
ratsamt-roth.de) oder telefonisch (09171 81 
1515) die Bewerbungsunterlagen beantragen. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass 
der Sitzungsdienst anstrengend und zeitrau-
bend sein kann und dass deshalb entspre-
chende Anforderungen an Gesundheit und 
zeitliche Verfügbarkeit der bewerbenden 
Person gestellt werden müssen. Jede interes-
sierte Person soll daher in ihrer Bewerbung 
zum Ausdruck bringen, dass sie bereit und in 
der Lage ist, das ehrenamtliche Richteramt 
auch tatsächlich wahrzunehmen. 

Die vollständig ausgefüllten Bewerbungs-
unterlagen müssen dem Landratsamt Roth, 
Abteilung 2 (Kommunale Angelegenheiten), 
Weinbergweg 1, 91154 Roth bis spätestens 
1. Juli 2024 im Original vorliegen. 

Für Fragen und weitere Informationen 
können sich interessierte Personen per Mail 
an AL2@landratsamt-roth.de oder telefo-
nisch an 09171-81-1515 wenden.

3.  Personen, die nicht das Wahlrecht zu den 
gesetzgebenden Körperschaften des Lan-
des besitzen. 

Personen, die in Vermögensverfall geraten 
sind, sollen nicht zu ehrenamtlichen Richtern 
berufen werden. 

Zur ehrenamtlichen Richterin bzw. zum 
ehrenamtlichen Richter kann nicht berufen 
werden: 
1.  Mitglieder des Bundestages, des Europäi-

schen Parlaments, der gesetzgebenden 
Körperschaften eines Landes, der Bundes-
regierung oder einer Landesregierung, 

2. Richter, 
3.  Beamte und Angestellte im öffentlichen 

Dienst, soweit sie nicht ehrenamtlich tätig 
sind, 

4.  Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, 
5.  Rechtsanwälte, Notare und Personen, die 

fremde Rechtsangelegenheiten geschäfts-
mäßig besorgen. 

Ehrenamtliche Richterinnen und Richter 
unterliegen einer Pflicht zur besonderen Ver-
fassungstreue. Somit darf zur ehrenamtli-
chen Richterin bzw. zum ehrenamtlichen 
Richter in der Verwaltungsgerichtsbarkeit 
nur berufen werden, wer nachweisbar die 

Bewerben Sie sich jetzt!
Ehrenamtliche Richter für das Verwaltungsgericht Ansbach gesucht

Das Verwaltungsgericht Ansbach sucht 
ehrenamtliche Richter. Sie können die Bewer-
bungsunterlagen jetzt im Landratsamt 
anfordern.  (Foto: Wolfram Göll)
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     Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein, 0151/4632 4784

Kurse im Atelier KUNSTRAUM 
Anmeldung unter: uschi.heubeck@web.de
Wochenend Kurs III  
mit Uschi Heubeck Samstag/Sonntag 
Samstag, 08.06.2024 10:00 bis 16:00 Uhr und  
Sonntag, 09.06.2024 von 10:00 bis 16:00 Uhr 
Gebühr: € 200,00
Sie möchten den Alltag hinter sich lassen! 
Wir arbeiten in Acryl auf Leinwand. Wer mag, kann auch mit Sand, Papier, 
Karton oder auch Marmormehl experimentieren und spannende Ober- 
flächenstrukturen schaffen. Nehmen Sie sich Zeit und wir legen los. 
Wir arbeiten mit uns zur Verfügung stehenden Materialien.  
Keine Vorkenntnisse, kein Motiv, keine Ideen – kein Problem!
Material kann gegen Gebühr von der Dozentin erworben werden.

Unterhaltung pur mit

„LEBENSFREUDE“
Das neue Programm vom Vogelmayer

 
Der bayerische Musik-Kabarettist 
Vogelmayer präsentiert sein neues 
Kabarettprogramm „Lebensfreude“. 
Mit über 1500 Live-Auftritten im 
süddeutschen Raum hat er sich in 
den letzten beiden Jahrzehnten 
einen Namen für seine einzigartige 
Mischung aus bayerischem Humor, 
scharfsinnigen Texten und mitreis-
sender Musik gemacht. Mittlerweile 
steht er mehr als jeden zweiten Tag 
auf einer Bühne. Mit Kabarett für 
Hirn, Herz und Humor nimmt der 
Vogelmayer sein Publikum wieder 
mit auf eine heitere Reise durch 
das Leben. „Lebensfreude“ ist nicht einfach nur ein Kabarett-
programm – es ist ein einzigartiges Erlebnis, eine kleine Auszeit 
vom Alltag, ein Stück wahre Lebensfreude, das das Publikum 
mit einem Lächeln im Gesicht und einem herzerwärmenden 
Gefühl nach Hause gehen lässt.

20.09.24 / 19.30 Uhr
Musik-Kabarett aus Bayern mit Vogelmayer 
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23, 
Eintritt € 10,00,  
für Jugendliche unter 18 Jahren, Schwerbehinderte ab 50%  
und Inhaber der Ehrenamtskarte € 7,00.

Tischtennisplatte zu verkaufen
Outdoor; wenig benützt; NP 400 €, jetzt 200 €; Selbstabholung 

Tel. 015758522125

Wir suchen eine  
Hausaufgabenbetreuung

 für unseren Sohn 3. Klasse Grundschule, 1-2 mal pro Woche  
am Nachmittag, bei uns zuhause in Barthelmesaurach.

Gerne auch Schüler oder Studenten (mind. 16 Jahre).  
Bei Interesse Tel 0175 2954695

Bürgerschießen 2024
im Bürgerhaus Kammerstein

06.06. - 08.06.2024
Do. - Fr.   18:00 - 22:00 Uhr

Sa.           17:00 - 22:30 Uhr

Für das leibliche Wohl ist Bestens gesorgt!



Seite 25Mitteilungsblatt Mai 2024

Verkäuferinfo

sommerbasar
Baby & Kind

Tischpreis inkl. Bank: 10 €
(Bezahlung bar vor ort)

der aufbau findet ab 8 Uhr
im garten statt!

Einlass für Schwangere ab 9:30 Uhr
Am 16.06.24   10 - 13 Uhr

KiTA AUrachwiese
brennereistr. 4, Barthelmesaurach

bei schlechtem Wetter im Gemeindehaus
in der Nördlinger Straße 9

Du möchtest etwas verkaufen?
Anmeldung per Mail:

elternbeirat-kita-aurachwiese@gmx.de

Bitte teile uns deinen Vor- und Nachnamen, deine
Adresse und Erreichbarkeit mit und wie viele Tische

und Bänke du benötigst!

Schwabach:  0 91 22 / 8 75 54 - 0
Hilpoltstein: 0 91 74 / 26 23

www.sh-draxler.de
www.draxstore.com

LADIESLADIES
NIGHTNIGHT

BADEMODE & LINGERIE

BERATUNG ZU
BRUSTPROTHESEN

UM VORANMELDUNG 

BIS 10.05.2024 WIRD GEBETEN:

KONTAKT@SH-DRAXLER.DE 

ODER TEL. 09122-87554-0

SCAN MICH 
     FÜR WEITERE INFOS

Breast Care. Empowering women.

15.05.2024
MIT UNSEREM PARTNER

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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•

•

•
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  Werkstattmeister / -mitarbeiter

  Kfz-Mechaniker / Schlosser

  Bau- / Landmaschinenmechaniker
Es erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
geregelten Arbeitszeiten und beruflichen Weiterentwicklungs-
möglichkeiten, eine Festanstellung (30 Urlaubtage) mit attraktiver, 
leistungsgerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen
(betriebliche Altersvorsorge, Weihnachts- und Urlaubsgeld) in einem
mittelständischen Unternehmen mit kurzen Entscheidungswegen.

www.ft-fuchs.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

Zur Verstärkung (m/w/d) unseres Werkstatt-Teams
suchen wir ab sofort für unseren Firmensitz in 
Kammerstein-Haag

  Bauleiter
  Polier / Vorarbeiter
  LKW- / Baggerfahrer
  Kanal- / Straßenbauer
  Azubis im Tiefbau

Mitfahrgelegentheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben.  
Es erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit  
Entwicklungsmöglichkeiten, eine Festanstellung mit leistungs- 
gerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0
www.ft-fuchs.de

Zur Verstärkung (m/w/d) unseres Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort für unsere Baustellen im 
Großraum Nürnberg

   DIENSTAG, 14. MAI  17:00-18:30 UHR   
Vortrag und 
Firmenbesichtigung Mangelberger
Anmeldung erforderlich

Mangelberger Elektrotechnik GmbH
Norisstraße 25 / Gewerbegebiet 3, 91154 Roth

   MITTWOCH, 15. MAI  17:00-18:30 UHR   
Biogas trifft Gewächshaus – 
Besichtigung Biogasanlage Abenberg  
Anmeldung erforderlich

Einfahrt Biogasanlage
Im Dornig 1, 91183 Abenberg

   DONNERSTAG, 16. MAI  17:00-19:30 UHR   
Vortrag „Kühe – Klimasünder oder 
Klimaretter?“ mit Besichtigung Solawi 
am Dollingerhof
Anmeldung erforderlich

Dollingerhof
Offenbau 24, 91177 Thalmässing

   FREITAG, 17. MAI  15:00-18:00 UHR   
Workshop „Naturnahe Flächengestaltung“ 
mit Ideen für den eigenen Garten
Anmeldung erforderlich

Martin-Luther-Hof
Kirchenstraße 3, 90530 Wendelstein

   SAMSTAG, 18. MAI  15:00-17:00 UHR   
Außenbesichtigung
Aus Alt mach Neu – eine erfolgreiche 
Kernsanierung zum Effi zienzhaus
Anmeldung erforderlich

Familie Kunz, Eckersmühlener Hauptstr. 115
91154 Roth-Eckersmühlen

   AB DONNERSTAG, 9. MAI   
Action für‘s Klima: 
Klimabound am Rothsee
Der QR-Code und weitere Informationen unter
www.landratsamt-roth.de/klimawoche

Startpunkt:
Infotafel am Eingang der LBV Umweltstation
Am Rothsee 10, 91161 Hilpoltstein

   DONNERSTAG, 9. MAI  12:00-16:00 UHR   
Familienaktion
„Erneuerbare Energien zum Erforschen“ 
LBV Umweltstation am Rothsee
Am Rothsee 10, 91161 Hilpoltstein

  DONNERSTAG, 9. MAI  14:00-15:30 UHR   
Besichtigung Wasserkraft am Rothsee
Anmeldung erforderlich

Flussmeisterstelle Rothsee
Am Rothsee 11, 91161 Hilpoltstein

   FREITAG, 10. MAI  15:00-17:30 UHR   
Workshop zum nachhaltigen Waschen
„Schütten Sie noch oder dosieren Sie 
schon?“
Anmeldung erforderlich

Landwirtschaftsschule Roth Abt. Hauswirtschaft
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Roth-Weißenburg i.Bay.
Johann-Strauß-Straße 1, 91154 Roth

   SAMSTAG, 11. MAI  12:00-17:00 UHR   
Kunterbunter Umwelttag 
im Schloss Ratibor
Für die ganze Familie geeignet

Innenhof Schloss Ratibor
Hauptstraße 1, 91154 Roth

   MONTAG, 13. MAI  18:00-19:30 UHR   
Stecker-Solaranlage – 
Workshop zur Stromerzeugung
Anmeldung erforderlich

Historischer Eisenhammer Eckersmühlen
Eisenhammer 1, 91154 Roth-Eckersmühlen

Alle Veranstaltungen sind kostenlos!

KLIMAWOCHE
9. – 18. Mai 2024

Nähere Informationen erhalten Sie bei den Klimaschutz-
beauftragten des Landkreises Roth: 
Telefon 09171 81-1390, klimaschutz@landratsamt-roth.de
oder www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen

Die Flyer zur Klimawoche 2024 mit weitere Informationen zu den einzelnen Terminen
liegen bei den Gemeinden und Ämtern im Landkreis, bei Banken und Büchereien aus. Darüber 
hinaus steht der Flyer als Download zur Verfügung unter: www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen 

QR-Code
scannen
oder unter: 
www.landratsamt-roth.de/klimaaktionen

Gleich 
anmelden!

Auskünfte und Anmeldung bei:  
Gemeindeverwaltung Kammerstein Karin Löhner, 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein  
Telefon: 09122/9255-18  
E-Mail: VHS-Aussenstelle@kammerstein.de oder  
direkt unter www.vhs-roth.de

18454 
Waldbaden – Entspannung im Wald 
Fr, 7. Juni, 18-19.30 Uhr,  
Kammerstein, Heidenberg, Wanderparkplatz 
Gebühr: 12,- €  
Katja Lerch
Wald tut gut – das wissen wir seit Kindheitstagen. Forscher ha-
ben inzwischen auch herausgefunden, warum das so ist. Vor al-
lem in Japan wird Waldbaden zur Vorsorge und Therapie einge-
setzt. Mittels verschiedener Achtsamkeits-, Atem-, Qi-Gong- und 
Meditationsübungen bewegen wir uns langsam und bewusst im 
Wald. Dadurch verstärken wir gezielt die heilsame Kraft des Wal-
des. Die Entspannung ist schon nach wenigen Minuten spürbar, 
oder warum heißt es so schön „die Seele baumeln lassen?“ 
Wir legen keine großen Strecken zurück.
Achtung: Bei Benutzung des Navis bitte „Heidenbergstraße Kam-
merstein“ eingeben und dann geradeaus in den Heidenberg hi-
neinfahren.
Bitte mitbringen: wald- und wettergerechte Kleidung, angepass-
tes Schuhwerk, Sitzunterlage, Getränk.

18455 
Waldbaden – Entspannung im Wald 
Fr, 5. Juli, 18-19.30 Uhr,  
Kammerstein, Heidenberg, Wanderparkplatz 
Gebühr: 12,- €  
Katja Lerch

Beschreibung siehe Kurs 18454.

VHS Kammerstein
Frühjahr-/Sommersemester 2024
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Terminänderung durch Feiertag: 
statt Mi. 22.05.2024 am Do. 27.05.2024

Rest-/Biomüll
TOUR 1 
Mittwoch, jeweils in der  
ungeraden Kalenderwoche:  
Haag, Kammerstein, Neppersreuth,  
Poppenreuth

   Termine der  
Müllabfuhr

Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde 
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzers-
reuth, Haag, Hasenmühle, Haubenhof,  
Kammerstein, Mildach, Neppersreuth, Ober-
reichenbach, Poppenreuth, Putzenreuth, 
Rudelsdorf, Schattenhof, Volkersgau,  
Waikersreuth 
Dienstag, 07.05.2024 
Donnerstag, 13.06.2024 
Freitag, 12.07.2024

TOUR 2 
Montag, jeweils in der  
ungeraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmes aurach, Günzers-
reuth, Hasenmühle,  Haubenhof, Mildach, 
Oberreichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Schattenhof, Volkersgau, Waikersreuth

Terminänderung durch Feiertag: 
statt Mo. 20.05.2024 am Di. 21.05.2024

Gartenabfälle
 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
10. Februar bis 18. November 2024
Kammerstein, Festplatz 
10. Februar bis 17. Juni 2024

Impressum
Herausgeber: 
Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, 
Erster Bürgermeister Wolfram Göll
Herstellung: 
DAS SIEB, Roland Pichert, Bergstraße 6, 91126 Barthelmesaurach 
Auflage: 1.480 Stück, Druck: Druckerei Scheffel, Wendelstein
Das Mitteilungsblatt erscheint 10 x im Jahr und wird kostenlos an alle 
Haushalte in der Gemeinde Kammerstein verteilt und zusätzlich an  
verschiedene Ämter und Medien versandt.
Die Gemeinde Kammerstein distanziert sich ausdrücklich von  
eventuell entstehenden Urheberrechtsverletzungen aufgrund  
von eingesendetem Bildmaterial. Etwaige entstandene Urheberrechts-
verletzungen sind bei den entsprechenden Verfassern anzumelden. 
Die Inhalte der abgedruckten Texte geben stets die Meinung des  
Verfassers und nicht des Herausgebers wieder. 
Herzlichen Dank an das Schwabacher Tagblatt für die Bereitstellung 
von Berichten und Fotos.
Die Verwaltung der Gemeinde Kammerstein

Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe ist am 

24. Mai 2024
Wir bitten um kurze Beiträge sowie um Fotos. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen und Änderungen der eingereichten Berichte vor.  
Wir wollen ein aktuelles Mitteilungsblatt. Bitte senden Sie uns daher  
Ihre Beiträge zeitnah zu. Adresse: info@kammerstein.de
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Ulrike Folkerts

Damit Opfer nicht
hil� os bleiben.
Helfen auch Sie!

Jetzt spenden: 
www.weisser-ring.de

Mehr Informationen zu Terminen und Veranstal-
tungen finden Sie auch im Internet unter

https://www.kammerstein.de/ 
index.php/freizeit-und-tourismus/ 

veranstaltungen.

   Termine

Mai 2024
14.05.2024 | 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgerhaus, Dorfstraße 23, Kammerstein

16.05.2024 | 19:30 Uhr 
Vortrag „Ökologischer Pflanzenschutz“ 
Gartenbauverein Kammerstein 
Gemeindehaus Barthelmesaurach

17.05.2024 | 19:00 Uhr 
Don and Phil – Die Musik der Everly Brothers 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-

19.05.2024 | 14:00 bis 16:00 Uhr 
Führung im Tabakinfozentrum Rudelsdorf 
Gemeinde Kammerstein 
Ortsverein Rudelsdorf 
Tabakhalle, Windsbacher Straße 4

24.05.2024 | 19:00 Uhr 
Brandl meets Engelhardt -  
Engelhardt meets Brandl  
„back to the roots“ 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-

29.05.2024 | 14:00 Uhr 
Geselliges Beisammensein 
Seniorenteam Kammerstein 
Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus Kammerstein

31.05.2024 | 19:00 Uhr 
Parcel of Rogues Irish Folk 
Anne Adler Geige und Horst Schroll Gitarre 
und Gesang 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth 
Eintritt € 15,-

Juni 2024
02.06.2024 | 14:00 bis 16:00 Uhr 
Führung im Tabakinfozentrum Rudelsdorf 
Gemeinde Kammerstein 
Ortsverein Rudelsdorf 
Tabakhalle, Windsbacher Straße 4
04.06.2024 | 15:00 bis 18:00 Uhr 
Energieberatung für Bürger  
der Gemeinde Kammerstein 
Energieeffizienz steigern, Kosten sparen,  
Klima schonen.  
Kostenfreie Energieberatung im Rathaus 
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur des 
Landkreises Roth (ENA) 
Rathaus Kammerstein, Dorfstr. 10,  
91126 Kammerstein 
Nutzen Sie das kostenfreie Angebot der 
Gemeinde Kammerstein und wenden Sie sich 
zur Terminvereinbarung für eine persönliche 
Einzel-Beratung an die Gemeindeverwaltung. 
Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Achinger:  
Tel. 09122/9255-21
06.06.– 07.06.2024 | 18:00 - 22:00 Uhr 
08.06.2024 | 17:00 - 22:30 Uhr 
Bürgerschießen 2024 
Sportschützenclub Neppersreuth-Kammerstein 
Bürgerhaus Kammerstein, Dorfstraße 23, 
Kammerstein
08.06.2024  | 10:00 Uhr 
Frühjahrsausflug  
SPD Ortsverein Kammerstein
08.06.2024  | 18:00 Uhr 
Katholischer Gottesdienst  
Kath. Pfarramt St. Vitus Veitsaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach
11.06.2024 | 19:00 Uhr 
Sondersitzung des Gemeinderats 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgerhaus, Dorfstraße 23, Kammerstein
12.06.2024  | 19:00 Uhr 
Stammtisch  
SPD Ortsverein Kammerstein 
Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus Kammerstein
14.–16.06.2024  
Wochenendfreizeit  
für Kinder der 2. bis 5. Klasse 
Evang. Kirchengemeinde Kammerstein 
CVJM–Haus in Engelthal

16.06.2024  
Tagesfahrt zum botanischen Garten  
in Bayreuth 
Gartenbauverein Kammerstein 
Anmeldung bei Günther Ringel 
Tel. 0 91 22 / 8 22 93

16.06.2024 | 14:00 bis 16:00 Uhr 
Führung im Tabakinfozentrum Rudelsdorf 
Gemeinde Kammerstein 
Ortsverein Rudelsdorf 
Tabakhalle, Windsbacher Straße 4

21.06.2024 | 19:00 Uhr 
Aguas Azul – Latin meets Jazz Heike Friedrich, 
Roland Kühleissen, Werner Ferstl 
Atelier KUNSTRAUM Uschi Heubeck,  
Heidenbergstr. 8, 91126 Kammerstein- 
Neppersreuth

22.06.2024 | 15:00 Uhr 
Dorffest Oberreichenbach mit Sonnwendfeier 
Beginn ab 15.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen 
FFW Oberreichenbach 
Feuerwehrhaus Oberreichenbach

25.06.2024 | 19:00 Uhr 
Gemeinderatssitzung 
Gemeinde Kammerstein 
Bürgerhaus, Dorfstraße 23, Kammerstein
26.06.2024 | 14:00 Uhr 
Geselliges Beisammensein 
Seniorenteam Kammerstein 
Ehrenamtskneipe im Bürgerhaus Kammerstein

28.06.– 01.07.2024 
Kirchweih Kammerstein 
Kärwaboum Kammerstein 
Festplatz Kammerstein




